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Seit 1985 für Sie praktisch reklamationsfreie Dienstleistung.

Exklusiv, Individuell
und BezahlbarHaus- Modelltechnik & Handels GmbH

HAUSTECHNIK GmbH

Bäder ● Sanitär ● Küchen
Heizung ● Wärmepumpen

Naturstein ● Duschwannen
Waschtische

Balkon-, Garagen- +
Terrassensanierung

Tel. 0 61 27 - 22 86
Tel. 0 61 27 - 92 05 11

Heimatzeitung für alle Niedernhausener Haushalte mit Schäfersberg, Industriegebiet,  
Engenhahn sowie Wildpark, Königshofen, Niederseelbach, Oberjosbach und Oberseelbach.  

Eppstein: Niederjosbach, Bremthal und Vockenhausen. Wiesbaden: Naurod.

Qualität, die Ihr Auto ma(a)g
www.autowerkstatt-niedernhausen.de

Autowerkstatt Maag
Niedernhausen Mitte GmbH

Meisterbetrieb me. Sebastian Maag · Tel. 0 61 27 57 09
Austraße 23 · 65527 Niedernhausen

● Inspektionen nach Herstellervorgabe sämtlicher Automarken
● Kfz-Elektronik und -Diagnose
● Haupt- und Abgasuntersuchung (jeden Tag)
● Unfallreparaturen und Autoglasservice
● Reifen- und Klimaanlagenservice
● Jetzt neu: Achsvermessungen 3D nach neuesten Standard

Gewinner des Gründerpreises der Region Wiesbaden 2011

FINANZKONZEPTE  DIETMAR  REHWALD  GMBH

 Baufinanzierung / Privatkredit
 Geldanlage / Bausparen
 Altersvorsorge / Vermögensaufbau

Fragen Sie nach einem kostenlosen und 
unverbindlichen Anlage-Check!

Germanenweg 30 / 65527 Niedernhausen / Tel. 06127 999139 / Mobil 0173 3282953 
info@finanzkonzepte-rehwald.de / www.finanzkonzepte-rehwald.de

Baufinanzierung – Geldanlage – Altersvorsorge

Bitte beachten: Wir sind umgezogen! Neue Büroadresse jetzt: Germanenweg 30

Herbstzeit ist  
Erntezeit

Klaa Kerb –  
awwer schee gefeiert

Saisonende mit  
viel Einsatz
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Davon ist der 1. Beigeordnete Dr. 
Norbert Beltz als Vertreter der 
Gemeinde in seiner Grußbot-
schaft zur Mitgliederversamm-
lung des VdK Niedernhausen 
überzeugt. Der VdK kümmere 
sich um jeden Einzelnen – bei 
derzeit 441 Mitgliedern in Nie-
dernhausen. Bundesweit und 
bis in die Ortsverbände habe 
der VdK politisches Gewicht bei 
seinen Forderungen nach Mit-
gestaltung des sozialen Fort-
schritts, für die Schaffung be-
zahlbaren Wohnraums, einer 
angemessenen Rente oder der 
Barrierefreiheit. Dem wolle die 
Gemeinde mit ihren Beschlüs-
sen für Wohnkonzepte in der 
Farnwiese und der Frankfurter 
Straße, barrierefreien Bushalts-
tellen, Unterstützung der Tags-
pflege und der Hospizbewe-
gung, dem Bürgerbus und auch 
der finanziellen Beteiligung an 
der Bahnhofsanierung entspre-
chen. Für die künftige Mensa 
der Theißtalschule kündigte er 
die Zusammenlegung der bei-
den Büchereien der Gemeinde 
und der Theißtalschule in dorti-
gen Räumen an. 
Durch die Einschränkungen 
und Verbote von Präsenzveran-
staltungen hatte der VdK seine 
terminlich geplanten Haupt-
versammlungen 2019 und 2020 
nicht abhalten können und 
diese nun am Samstag der ver-
gangenen Woche nachgeholt. 
Die Vorsitzende Helga Rothen-
berger begrüßte die Mitglieder 
und dankte zunächst ihrem Vor-
stand für die gute Zusammen-
arbeit – auch in dieser schwie-
rigen Zeit. In der die 3 Säulen 
der Aktivitäten des örtlichen 
VdK, Beratung – Information 
– Geselligkeit eben nur einge-
schränkt wahrgenommen wer-
den konnten. Einzelberatung, 
Schaukasten, die home-page 
und die VdK-Zeitung haben da 
ihre besondere Bedeutung ge-
wonnen. Mit einem Info-Stand 
auf dem Wilrijkplatz im März 
2019 wurde auf die ungleiche 
Bezahlung von Männern und 
Frauen hingewiesen. Im Juni 

fand ein Vortrag statt über die 
Verkehrssicherheit für Ältere 
und ein Info-Nachmittag im No-
vember über die Leistungen der 
Krankenkassen für Versicherte. 
In den Corona-Lockerungsmo-
naten März, Juni und Oktober 
trafen sich die Frauen im Café 
Flugel mit Heidi Fischer, weitere 
Termine fielen aus. 
In einer Resolution fordern die 
Mitglieder des örtlichen VdK 
mehr Unterstützung für ein 
selbst bestimmtes Leben im 
eigenen Wohnbereich. In der 
häuslichen Pflege und für die 
pflegenden Angehörigen. Bar-
rierefreiheit zuhause und Hilfen 
beim Einkaufen mit Ruftaxi und 
Bürgerbus seien notwendig. 
Mehr Möglichkeiten zum Sport 
und Teilnahme am kulturellen 
Leben wie auch kreative Betäti-
gungsfelder. Mittagstische und 
Stammtische in gut erreich-
baren Cafés oder Restaurants 
sowie mehr Senioren- und ge-
nerationsübergreifende Treff-
punkte im Grünen. Auch die 
teils viel zu geringe Rente – ins-
besondere für ältere Frauen sei 
ein wichtiges Thema, das es zu 
lösen gelte. Es gebe noch viel zu 
tun für ein mehr würdiges Leben 
im Alter, meinte die Vorsitzende. 
Helga Rothenberger dankte und 
ehrte Helmut, Eva und Werner 
Sauerborn sowie Hans Joachim 
Irmler für ihre 25 Jahre Mitglied-
schaft im VdK. 
In seiner ersten öffentlichen 
Vorstellung ging der neue Nie-
dernhausener Seniorenbeauf-
tragte Achim Belak deutlich auf 
die Situation der Senioren in 
Niedernhausen ein. So zeigte er 
auf, dass derzeit 20 % der Nie-
dernhausener Bürgerinnen und 
Bürger im „Rentenalter“ seien 
und sich die Zahl bis 2030 auf 
30 % erhöhen wird. „Das sind im 
Augenblick bei ungefähr 15.000 
Einwohnern an die 3.000 Se-
nioren, die sich in den nächsten 
acht Jahren auf ungefähr 4.500 
erhöhen werden. Daraus kann 
man sehr deutlich ableiten, dass 
sich die Gemeinde intensiv mit 
den Bedingungen vor Ort zu 

beschäftigen hat“. Und hier sei 
sein Ansatz, Interessen, Bedürf-
nisse und Angebote stärker ins 
Bewusstsein zu transportieren. 
Dazu gehöre auch eine Integ-
ration des örtlichen VdK, der 
heute vielfältige Aufgaben bei 
der Vertretung bedürftiger Per-
sonen übernehmen würde, so 
Achim Belak. 
In beiden Jahren sei die finan-
zielle Bilanz des Ortsverbandes, 
so Kassenleiter Helmut Käsler, 
erfreulich positiv verlaufen. 
Das sei auch dem Ausfall von 
Veranstaltungen geschuldet. 
Die Revisoren bescheinigten 
ihm eine einwandfreie Kassen-
führung und beantragten Ent-
lastung für beide Jahre. Die ein-
stimmig erteilt wurde. 16 Jahre 
hat Heidi Fischer im Vorstand in 
der Schriftführung mitgearbei-
tet, sagte Norbert Gros, dankte 
ihr herzlich und überreichte 
ein Präsent. In ergänzenden 
Wahlen zum Vorstand unter 
Leitung von Frieder Rothenber-
ger wurden zur stellvertreten-
den Kassenführerin Rosemarie 
Holzhauer, zur Schriftführerin 
Sibylle Ott-Schäfer, als Vertrete-

rin der Frauen Roswitha Behnis 
und ihre Stellvertreterin Anette 
Rodeck-Klippert sowie als Bei-
sitzer, zuständig für die home-
page, Alexandra Hoffmann, für 
die Fotodokumentation Jochen 
Haupt und in den Beirat für 
Menschen mit Behinderungen 
und Senioren Norbert Gros ge-
wählt. Für die kommende Zeit 
wünscht sich Helga Rothenber-
ger wieder ein Vdk-Normalpro-
gramm, das auch in der kom-
menden Werbebroschüre des 
VdK Niedernhausen aufgeführt 
sein wird. Der Bolzplatz an der 
Alten Schule Königshofen soll 
– mit der Unterstützung der Ge-
meinde – eine Boulebahn be-
kommen. Die auch für die dort 
beheimatete Selbsthilfegruppe 
nutzbar sein wird. Evtl. ist die 
Umgestaltung des Platzes ja 
zum Glühweinstand der Kerbe-
borsch im Dezember d. J. fertig, 
hofft sie. In einem 2. Projekt 
sollen 10 „blaue Bänke“ in einer 
Behindertenwerkstatt gefertigt, 
vom Bauhof angestrichen und 
im Gemeindegebiet behinder-
tengerecht aufgestellt werden. 
Eberhard Heyne

Der VdK wird örtlich und 
 bundesweit dringend gebraucht

Der nun amtierende Vorstand des VdK Ortsverbasnd Niedernhau-
sen (v. l. n. r.): Norbert Gros, Stellv. Vorsitzender, Sibylle Ott-Schäfer, 
Schriftführerin, Helga Rothenberger, Vorsitzende, Evelyn Ehring-
haus, Beisitzerin: mit der Aufgabe Geselligkeit und Anette Rodeck-
Klippert, Stellv. Vertreterin der Frauen, sitzend Kassierer Helmut 
Käsler – links der 1. Beigeordnete Dr. Norbert Beltz

Zu Unrecht ziemlich unbeliebt,
weil in der Regel nass getrübt,
ist, wenn der Wind durch alle Rit-
zen zieht,
und der Wald ganz gelb aussieht.

Und jetzt merkst,
Du die Grippe erbst 
und fast daran versterbst – 
dann ist Herbst.
Eberhard Heyne

Es ist Herbst 2021

Der Herbst malt die schönsten Farben und die Sonne lässt sie 
 erstrahlen

Welche Gedanken und Gefühle 
bewegen Menschen am Ende 
ihres Lebens und wie können 
wir sie liebevoll und kompetent 
begleiten? Die Vorsitzende der 
Hospizbewegung, Heinke Gei-
ter, stellt in ihrem Vortrag dar, wie 
es Menschen auf dem Weg von 
der Diagnose einer unheilbaren 
Krankheit bis zum Tod ergeht, 
wie Angehörige ihnen hilfreich 
zur Seite stehen können und was 
im Sterbeprozess wichtig ist.
Termin: Donnerstag, 28. Ok-
tober um 15 Uhr; Veranstalter: 
Hospizbewegung im Idsteiner 
Land e. V. in Zusammenarbeit 

mit der Stadt Idstein; Referen-
tin: Heinke Geiter, Hospiz- und 
Notfall-Seelsorgerin; Veran-
staltungsort: Haus der älteren 
Mitbürger, Schulgasse 7 in Id-
stein 

Für eine Teilnahme an der Ver-
anstaltung melden Sie sich bitte 
vorab über das Seniorenbüro 
der Stadt Idstein an. Kontakt: 
Frau Elke Müller, Tel. 06126/78-
313 oder per E-Mail: elke.muel 
ler@idstein.de 
Das Tragen von Mund-Nasen-
Schutz beim Kommen und Ge-
hen ist notwendig. Die Teilnah-
me ist kostenfrei!

Die letzte Wegstrecke  
gemeinsam bewältigen

http://www.nowitex.de
http://www.autowerkstatt-niedernhausen.de
mailto:elke.mueller@idstein.de
mailto:elke.mueller@idstein.de
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Datenschutz
Wir verarbeiten personenbe-
zogene Daten im Einklang mit 
den Bestimmungen der Euro-
päischen Datenschutz-Grund-
verordnung (DS-GVO) und 
dem Bundesdatenschutzgesetz 
(BDSG). Wir verarbeiten und 
speichern personenbezogene 
Daten für die Dauer unserer 
Geschäftsbeziehung. Die Lö-
schung dieser Daten erfolgt 
nach der Beendigung unserer 
Geschäftsbeziehung.

Niedernhausener Anzeiger

Kirchliche Nachrichten
Evangelisch
Niedernhausen, 
Christuskirche
Do, 15.00 Seniorenkreis
Fr., 17.00 Psychosoziale Ge-
sprächsgruppe (Anmeldung er-
forderlich)
So., 10.00 Gottesdienst in der 
Christuskirche
Mi., 15.00 Waffeloase im Ge-
meinde-Garten (entfällt bei Re-
gen)
Wir feiern den Gottesdienst ge-
mäß aktuell gültiger Abstands-
vorgaben und Hygiene-Regeln 
mit begrenzter Besucherzahl. 
Auf der Homepage https://chris 
tuskirche-niedernhausen.de“ 
finden Sie dazu jederzeit auch 
weitere Informationen. Herzli-
che Einladung auch zum Gottes-
dienst-Livestream, der zeitgleich 
über die Homepage von zuhause 
aus mitgefeiert werden kann.
Gemeindebüro: 06127-2405
E-Mail: kirchengemeinde.nie 
dernhausen@ekhn.de

Ev. Johannesgemeinde,
Niederseelbach
www.kirche-niederseelbach.de
Ev. Pfarramt Niederseelbach 
Tel.: 06127-7003514.
E-Mail: pfarramt@kirche-nie 
derseelbach.de

Talkirchengemeinde Eppstein
Do., 14.00 Offene Sprechstunde 
im Laden
Do., 16.30 Spielrunde „Zug um 
Zug“
So., 10.00 Gottesdienst in der 
Talkirche (R. Zimmermann)

Mo., 10.00 Spieltreff
Mo., 14.30 Handarbeiten im La-
den
Mo., 20.00 Vorstandssitzung 
Förderverein Talkirche Epp-
stein e. V.
Di., 14.00 Töpferkreis im Ge-
meindehauskeller
Di., 16.00 Konfirmandenunter-
richt im Gemeindehaus
Di., 19.30 Posaunenchorprobe 
in der Thomaskirche Hofheim
Di., 20.00 Männerforum
Mi., 15.30 Kleine Waldentdecker
Do., 14.00 Offene Sprechstunde 
im Laden
Do., 16.30 Spielrunde „Zug um 
Zug“
Tel.: 06198-8533
E-Mail: gemeinde@talkirche.de 
Homepage: www.talkirche.de

Emmausgemeinde Eppstein 
mit Bremthal/Ehlhalten/Nie-
derjosbach
Do., 15.00 Sitzgymnastik der Se-
nioren (0176/36343113)
Do., 15.30 Schritte im Leben – 
Führung durch die Eppsteiner 
Altstadt (Anmeldung Tel. 33770)
Nach wie vor bitten wir Sie um 
Ihre Anmeldung für den Gottes-
dienst: Mo–Fr, 9–12 Uhr unter 
06198-33770 oder per E-Mail – 
pfarramt@emmaus-bremthal.
de – bis spätestens Samstag 
16 Uhr. 
Gottesdienst zum Anschauen 
auf Youtube unter BrEmmaus 
(Zugang ab ca. 10.00 Uhr vor 
dem Gottesdienst).
Tel.: 06198-33770
E-Mail: pfarramt@emmaus- 
bremthal.de

Katholisch
Maria Königin Niedernhausen
So., 9.30 Eucharistiefeier
So., 18.00 Rosenkranzandacht
Di., 18.05 Dienstagsgebet „Wir 
zünden eine Kerze an“ 
Mi., 11.40 Ökumenisches Frie-
densgebet
Mi., 18.30 Rosenkranzgebet
Mi., 19.00 Eucharistiefeier

St. Martha Engenhahn
Do., 9.30 Eucharistiefeier
So., 11.00 Eucharistiefeier

St. Michael Oberjosbach
So., 18.00 Eucharistiefeier
Di., 9.30 Eucharistiefeier

Leider ist die Teilnahme pro 
Gottesdienst begrenzt. Anmel-
dungen sind deshalb unbedingt 
erforderlich und werden aus-
schließlich im Zentralen Pfarr-
büro in Idstein bis 10 Uhr am 
Vortag einer Werktags-Messe 
sowie bis freitags 10 Uhr für die 
Messen des Wochenendes unter 
06126 95373-00 oder E-Mail pfar 
rei@katholisch-idsteinerland.
de entgegengenommen. Bitte 
beachten Sie auch die aktuellen 
Hinweise bezüglich der Gottes-
dienste auf unserer Webseite: 
katholisch-idsteinerland.de! 
Büro Niedernh.: Tel. 06127-2160
E-Mail: a.schwarz@katholisch- 
idsteinerland.de

Neuapostolische Kirche
Niedernhausen
www.nak-wiesbaden.de/niedern 
hausen

Niedernhausen

Samstag, 23. Oktober 2021
Fuchs Apotheke 
65203 Wiesbaden 
Rathausstr. 88
Tel.: 0611/7342877 

Moritz Apotheke 
65185 Wiesbaden 
Moritzstraße 16 
Tel.: 0611/39329 

Turm Apotheke 
65191 Wiesbaden 
Poststr. 24 
Tel.: 0611/500758

Sonntag, 24. Oktober 2021
Birken Apotheke 
65187 Wiesbaden 
Wiesenstr. 13 
Tel.: 0611/846514 

Neue Apotheke 
65183 Wiesbaden 
Bismarckring 24 
Tel.: 0611/403051 

Park Apotheke 
65193 Wiesbaden 
Sonnenberger Str. 68 
Tel.: 0611/563333

Ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten.

Apothekendienst

Ohne Gewähr. 
Änderungen vorbehalten. 
Samstag, 23. Oktober 2021,  
Sonntag, 24. Oktober 2021
Mobiler Tiernotdienst 24
Tel: 0160/88 11 88 4
Falls der Notdienst nicht er-
reichbar ist, gibt es außerdem 
folgenden Notdienst:
Tierklinik Hofheim 
Tel.: 06192/290 290

Tierärzte­
notdienst

Männergesang-
verein 1873  

Niedernhausen e. V.  
Jahreshaupt-
versammlung 

Die diesjährige Jahreshaupt-
versammlung des Männerge-
sangverein 1873 Niedernhau-
sen e. V. soll am Mittwoch, dem 
10.11.2021, um 19 Uhr in der 
Nassauer/Kurmainzer Stube 
der Autalhalle stattfinden. An 
diesem Abend steht unter an-
derem die Neuwahl des Vor-
standes auf der Tagesordnung.
Gemäß der Satzung unseres 
Vereins soll die Versammlung 
mit einem gewissen Vorlauf 
in Ihrer Zeitung angekündigt 
werden. Wir bitten Sie daher, 
einen entsprechenden Hin-
weis spätestens am 23. Okto-
ber zu veröffentlichen.
Marcel Hilfrich

„Zurück auf die Bühne“ heißt es 
für die Sängerinnen und Sänger 
von 20vor8CHORisma am 13. 
November 2021 um 19.40 Uhr 
(zwanzig vor acht). Stand lange 
Zeit ein großes Covid-19-Fra-
gezeichen vor dem diesjähri-
gen ChorKonzert, mussten die 
Sängerinnen und Sänger zuletzt 
eine passende Räumlichkeit 
finden – die Comenius-Halle 
fiel aus wegen Renovierungs-
arbeiten. 
Wie gut, dass Botanical, die 
Eventlocation von Markus Rös-

mann, an diesem Wochenende 
frei war. 20vor8CHORisma hat 
mit der Eventlocation einen 
optimalen Ersatz für die Come-
nius-Halle gefunden. Zwar fasst 
Botanical weniger Gäste, dafür 
muss die Location nicht erst in 
einen Konzertsaal verwandelt 
werden. 
Den letzten Feinschliff wird 
Chorleiter Ulrich Diehl dem 
Chor dann am Probenwochen-
ende vom 29. bis 31. Oktober 
geben. Anja Geis, als Vorstands-
mitglied für die Betreuung von 

20vor8CHORisma zuständig, 
freut sich jetzt wie alle schon 
auf das ChorKonzert am 13. 
November. 
„Es fühlt sich einfach nur gut 
an, dass nun in diesem Jahr 
doch noch ein Konzert stattfin-
den kann“, so Anja Geis. Wie alle 
Sängerinnen und Sänger von 
20vor8CHORisma sehnt auch 
sie sich „Zurück auf die Bühne“.
Kartenbestellung via E-Mail 
über info@percuma-events.de. 
Weitere Infos siehe www.20vor8- 
chorisma.de.

20vor8CHORisma

Zurück auf die Bühne

Telefon: 06127/1878
Lenzhahner Weg 8, 65527 Niedernhausen
www.buchhandlung-sommer.de

weil

wir

lesen 

lieben

Das war das Thema auf dem 
letzten Treffen des Senioren-
kreises St. Michael in Oberjos-
bach. Karin Herty begrüßte die 
Mitglieder im Taunusgarten an 
liebevoll herbstlich gedeckten 
Tischen zunächst zur Kaffeeta-
fel. Die Treffen finden monat-
lich jeweils am 2. Dienstag des 
Monats statt und hatten erst 
wieder – Corona bedingt – im 
Mai diesen Jahres begonnen. 
Immer mit einem Programm, 
wie Karin Herty erzählt, das 
unterhält, aber auch über Ak-
tuelles informiert. So auch an 
diesem Nachmittag. Mit Dieter 
Greve war der zertifizierte Si-
cherheitsberater für Senioren 
in Niedernhausen eingeladen, 
um über üble Machenschaf-
ten mit Senioren zu berichten 
und zu warnen. Als ehemaliger 

Kriminalpolizist weiß Dieter 
Greve, wovon er spricht und 
entsprechend engagiert warnt 
er vor den Betrügermaschen 
an meist gutgläubig und hilfs-
bereiten Senioren. Er appelliert 
an das gesunde Misstrauen der 
Senioren bei ungewöhnlichen 
und überraschenden Situatio-
nen und mahnt zur Vorsicht bei 
persönlichen Ansprachen – sei 
es auf der Straße, an der Woh-
nungstür oder am Telefon. 
Da seien zunächst mal soge-
nannten Pink-Anrufe – mit Aus-
landsrufnummern, die beim 
Rückruf erhebliche finanzielle 
Gebühren auflaufen lassen. 
Also bei dubiosen Rufnum-
mern nicht zurückrufen, rät er. 
Oder dem Enkel-Trick. Mit ge-
schickten Erzählungen werden 
von vermeintlichen Verwand-

ten, die in Not zu sein vorge-
ben, gutgläubige und eigentlich 
hilfswillige Menschen getäuscht 
und veranlasst, Geldsummen 
zu übergeben. Also, sagt Die-
ter Greve, bei solchen Anrufen 
auflegen und die Polizei oder 
wirkliche Verwandte anrufen. 
Mit Beispielen aus der Praxis 
wurden Szenarien gezeigt, mit 
welchen raffinierten Tricks äl-
tere Menschen hereingelegt 
werden. Prävention wie diese 
Veranstaltung, so der Sicher-
heitsberater, sei für die Polizei 
– verbunden mit einem gesun-
den Misstrauen – der Schlüssel, 
diesen Ganoven das Handwerk 
zu legen. Und sie daran zu hin-
dern, Gutgläubigkeit und Hilf-
losigkeit auszunutzen. Dazu 
berät die Polizei kostenlos, wie 
beispielsweise Türen besonders 
gesichert werden können, um 
unbefugtes Eindringen zu ver-
meiden. Das Publikum hörte 
aufmerksam zu und viele nick-
ten bestätigend, wenn Dieter 
Greve darauf hinwies, der eige-
nen Hilfsbereitschaft in solchen 
Situationen immer mit Miss-
trauen zu begegnen.
Eberhard Heyne

Täuschen – Lügen – Tricksen
Trickbetrüger legen Senioren herein

Wichtig ist die Aufklärung über solche Trickbetrügereien

Das sind die Freuden, wenn der 
Sommer geht und der Herbst 
vor der Türe steht. Nicht nur 
dass sich die Blätter in allen 
möglichen freundlichen Rot- 
und Gelbtönen verfärben und 
Gärten, Wald und Flur im herr-
lichen Anblick bunt werden, 
sondern Vieles wird reif in der 
Natur. Kernobst wie Äpfel oder 
Birnen, die Brombeeren – wild 
und kultiviert – Hasel- und Wal-
nüsse und die Pilze in lichten 
Wäldern, um nur einige weni-
ge zu nennen. Auch die Pflege 
der Kulturlandschaft durch den 
bäuerlichen Ackerbau bringt 
ihre Früchte im Spätsommer 
und Frühherbst. Was wäre unse-
re Ernährung ohne das Getrei-

de, den Hopfen, Trauben oder 
die Kartoffel. Grundnahrungs-
mittel, die in der Reife je nach 
Sorte zu ganz unterschiedlichen 
Zeiten von August bis Oktober 
eingefahren werden. 
So sind auch Aktivitäten auf den 
Äckern im Idsteiner Land seit 
August zu beobachten gewesen. 
Landwirtschaftliche Flächen, 
die über einen hervorragenden 
Boden verfügen – nicht umsonst 
heißt dieser Teil der Landschaft 
auch Goldener Grund. Nun 
wird die Spätkartoffel geerntet, 
wie am vergangenen Sams-
tag auf dem Niederseelbacher 
Acker der Familie Steffen Marx 
aus Königshofen zu beobach-
ten war. Jetzt seien, so Land-

wirt Marx, die fest kochenden 
Sorten Annabelle und Belana 
dran – die mehr mehlige Jenny 
ist bereits vor etwa 6 Wochen 
geerntet worden. Einen guten 
Ertrag habe in diesem Jahr der 
Boden hergegeben, meinte Stef-
fen Marx, wegen seiner großen 
Fruchtbarkeit und der Feuch-
tigkeit im Sommer. Nichts wer-
de bei der Ernte verschwendet, 
fügte er hinzu – die Kartoffeln, 
die einen Fehler in erkennba-
rer Qualität, wie beispielsweise 
teilgrüne Schale haben, werden 
gedämpft und den Schweinen 
auf dem Nachbarhof verfüttert. 
Nach der Ernte müsse der Acker 
Jahre ruhen, um sich zu erholen. 
Kartoffeln sind Starkzehrer, die 
dem Boden erhebliche Mengen 
an Stickstoff entziehen, der sich 
erst in 2 bis 4 Jahren wieder in 
ausreichender Menge bilden 
müsse, bevor wieder Kartoffeln 
mit gutem Ertrag dort wach-
sen können. Das hätten schon 
unsere Vorfahren mit der Drei-
felderwirtschaft gewusst, die 
immer eine Brache und einen 
Schwachzehrer bei der Frucht-
planung auf ihren Äckern be-
rücksichtigt haben. 
Eberhard Heyne

Herbstzeit ist Erntezeit

Erntezeit ist auch eine Familienaufgabe, die alle Hände benötigt

https://christuskirche-niedernhausen.de
https://christuskirche-niedernhausen.de
http://www.kirche-niederseelbach.de
mailto:gemeinde@talkirche.de
http://www.talkirche.de
mailto:pfarrei@katholisch-idsteinerland.de
mailto:pfarrei@katholisch-idsteinerland.de
mailto:pfarrei@katholisch-idsteinerland.de
mailto:info@percuma-events.de
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Zunächst bedauern wir, dass die 
„BI Grünes Autal“ trotz unserer 
intensiven gemeinsamen Ge-
spräche weiter eine unsachli-
che Argumentation wählt, um 
auf ihr Anliegen aufmerksam 
zu machen. Es geht keinesfalls 
um die Bebauung des gesamten 
Areals unseres grünen Autals, 
sondern lediglich um die 50 % 
Bebauung eines der letzten gut 
bebaubaren Grundstücke der 
Gemeinde. Dieses Grundstück 
liegt am äußersten Rand des 
Autals. 
Wir verstehen, dass die unmit-
telbaren Anlieger dies ungern 
sehen. In einem längeren Ab-
wägungsprozess haben wir uns 
entschieden, daran grundsätz-
lich festzuhalten. Eine hälftige 
Bebauung des gemeindeeige-
nen Grundstückes mit Einrich-

tungen für Seniorinnen und 
Senioren ist an dieser Stelle 
optimal. Wir sind dabei auch 
überzeugt, dass dies nicht zu 
einer grundlegenden Beschä-
digung des Naherholungsge-
bietes Autal führt und Kinder, 
Menschen mit Behinderungen 
oder alte Menschen in der Aus-
übung ihrer Freizeitaktivitäten 
stört. Die weitere Bebauung des 
Autals entlang dieser Baulinie 
wird in unserem letzten Antrag 
ausdrücklich ausgeschlossen. 
Zudem wird der Gemeindevor-
stand um eine prüfbare Stel-
lungnahme gebeten, ob das 
Autal eine Funktion zur Frisch-
luftversorgung Niedernhausens 
im Sinne einer „Kaltluftschnei-
se“ besitzt und ob sich das ver-
ändert, wenn „Hundskirch“ zur 
Hälfte bebaut wird. 

Ebenfalls wird öffentlich dis-
kutiert, dass das Grundstück 
Hundskirch eine Überschwem-
mungsfläche des Daisbachs 
darstelle. 
Aufgrund der Katastrophe an 
der Ahr ist der Schutz vor Hoch-
wasser ein besonders großes 
Anliegen. Auch hier haben wir 
den Gemeindevorstand gebe-
ten zu prüfen, ob diese Fläche 
als Überschwemmungsfläche 
dienen könnte und dafür er-
halten werden muss. Wir sind 
überzeugt, dass mit diesem 
Konzept ein Kompromiss vor-
gelegt worden ist, der den wi-
derstreitenden Interessen aller 
Seiten Rechnung trägt.
Fraktion Bündnis90/Die Grü-
nen – Stefan Hauf, Fraktions-
vorsitzender in der Gemeinde-
vertretung

Niedernhausen

Sabine Christine BachonSabine Christine Bachon

Goldschmiede-Werkstatt

Neuanfertigungen
Umarbeitungen
Reparaturen

Termin nach

Vereinbarung:

01511 52 78 91 5

Am Heideborn 27      65527 Niedernhausen-Niederseelbach*
Auf Wunsch komme ich auch gerne zu Ihnen nach Hause

Goldschmiedin auf Rädern

Nach Übergabe der Unterschrif-
ten an Bürgermeister Joachim 
Reimann am 6. September 2021 
lief die Aktion in vielen Ge-
schäften von Niedernhausen 
und online bis zum 15. Oktober 
2021 weiter. Weitere hundert 
Unterstützer haben ihre Stim-
me abgegeben. So konnte die 
Zahl auf knapp 2.000 erhöht 
werden. Die Motivation bei der 
Stimmabgabe wurde von vielen 
Unterstützern formuliert. Eini-
ge Argumente möchte die Bür-
gerinitiative veröffentlichen. 
Der Schutz der Natur stand im 
Mittelpunkt der Begründun-
gen. Die grüne Oase inmitten 
des Taunusortes Niedernhau-
sen soll erhalten bleiben für 
Erholung und Entspannung. Es 
sei ein Platz für alle – für Spiel, 
Sport, Hund, Fahrrad, Rollator, 
Rollstuhl, Walkingstöcken – ein-
fach für die ganze Familie ohne 
lange Anfahrten. Der Erhalt von 
Naturräumen sei für uns Men-
schen, unserer Gesundheit und 
unseren Seelenfrieden extrem 
wichtig – auch deshalb wä-

ren viele hierher gezogen. Ein 
Rundweg ohne Autoverkehr in 
der Frischluftschneise mit sei-
nen unbebauten Grünflächen 
und seiner Artenvielfalt sei ex-
trem wichtig für den Erhalt des 
Erholungswertes des Autals.
Vor allem sollte berücksichtigt 
werden, meinen viele, dass hier 
die kühlende Luftschneise die 
Aufheizung in der Ortsmitte 
verhindert. Es müsse nicht alles 
zugepflastert werden- auch im 
Hinblick auf den Hochwasser-
schutz sind unversiegelte freie 
Flächen wichtig. Selbst in der 
Partnerstadt Ilfeld macht man 
sich Gedanken und will, dass 
Niedernhausen lebenswert 
bleibt, Bürger vor einer Über-
flutung geschützt sind und weiß 
dort, dass nur Grünflächen CO

2 
in Sauerstoff umwandeln und 
damit bei der zu erwartenden 
Erderwärmung die Aufheizung 
des Ortes vermindern. Der Kli-
mawandel zeige ganz klar, dass 
man nicht so weitermachen 
könne und fortwährend Grün-
flächen zubetonieren dürfe, 

sondern dieses Stückchen Na-
tur für die Enkelkinder erhalten 
werden müsse. Unterschriften 
von Besuchern des Autals aus 
den Nachbargemeinden Id-
stein, Taunusstein, Eppstein 
unterstützten die Argumente 
der BI mit dem Hinweis, auch 
sie hätten in ihrem Wohnort 
gerne ein solch vergleichbares 
grünes Erholungsgebiet. Jetzt 
bliebe nur noch zu hoffen, so 
die Aktiven der Bürgerinitiati-
ve „Grünes Autal“, dass sich die 
Verantwortlichen in der Sitzung 
der Gemeindevertretung am 27. 
Oktober 2021 diesen Argumen-
ten anschließen und gegen eine 
Bebauung im Autal stimmen 
werden.
Eberhard Heyne

Bürgerinitiative für den Erhalt 
des grünen Autals
Unterschriftensammlung erfolgreich mit 1858 Stimmen beendet

Offener Brief an die Bürger-
initiative „Grünes Autal“

Blick über das Bauplanungsgebiet in das grüne Autal

SPAR CAR EPPSTEIN
Flughafen & Krankenfahrten
Niedernhausen zum F-Flughafen 40 €
Sie erreichen uns rund um die Uhr!
Tel.: 06198.5884966. 06198.5881688

Online buchen! www.sparcar-eppstein.de

Senioren-
Veranstaltungs-

kalender
ÄwiN – Älter werden  
in Niedernhausen
24.10.2021 um 14.30 Uhr
Café Klatsch, Herrnackerweg 
10 (Gemeinschaftsraum „be-
treutes Wohnen“)
Nur mit Voranmeldung unter 
Tel. 06127/78822

Sonniger Herbst
25.10.21 um 13.30 Uhr 
Herbstfest der  
Montagsgruppe
29.10.21 um 18.00 Uhr 
Kegelstammtisch

BSK-Selbsthilfegruppe  
Alte Schule Königshofen
25.10.2021 um 14.30 Uhr 
Boccia
26.10.2021 um 15.00 Uhr
Gymnastik
30.10.2021 um 14.30 Uhr
Treffen

Teilnahme nur 3G-Regel: 
geimpft/genesen oder  
aktuell negativ getestet!
Bitte haltet die AHA-Regeln 
ein. Bleibt gesund! 
Information: 
Tel. 06127-7057934

Privatgymnasium
Königshofen
Infoabend am 
3. November 2021
Um 20:00 Uhr

• Kleine Klassen bis max. 15 Schüler
• Hausaufgabenbetreuung
• Kulturfahrten in den Ferien
• Schulbus von Wiesbaden/Hbf
Niederseelbacher Str. 64 │65527 Niedernhausen
E-Mail:schule@pg-k.de │ Web: www.pg-k.de

9.90
TOP-PREIS! 

...überall reichlich Parkplätze !P
Öffnungszeiten: Mo. bis Sa. 9.00 – 20.00 Uhr
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www.schluckspecht-getraenke.de

Wochenend-
Aktion!!!

Getränke direkt ins Haus!

Niedernhausen
Frankfurter Str. 5--7

(zwischen PENNY und ALDI)

Glas!

TOP-PREIS! 

2.99
E I N Z E L P R E I S

Fever-Tree      
Wild Berry, Dry Tonic Water,

Mediterranean, Ginger Ale,
Indian Tonic Water, 

Sicilian Bitter 
Lemon,       

Elderflower
0,75 l-Fl., 
Pfd. 0,15  
€ 3,99/l

Lillet 
Blanc, 
Rosé
0,75 l-Fl., 
€ 14,65/l

TOP-PREIS! 

10.99

DER       APERITIF  
NACH       IHREM  

GESCHMACK!

TOP-PREIS! 

7.99
Frankreichs 

Weinlegende:

Baron Philippe De Rothschild
Mouton Cadet

Sauvignon Blanc 
(vegan) AOC, trocken
Rosé (vegan)
AOC, trocken
Rouge
AOC, trocken
0,75 l-Fl., 

€ 10,65/l

Bitburger „Steinie“, 
versch. Sorten 
20 x 0,33 l-Fl., Pfd. 3,10  € 1,36/l

8.99
TOP-PREIS! 

Benediktiner
hell 20 x 0,5 l-Fl., 
Pfd. 3,10  € 1,50/l

Faust
Michels 
Mess 
Festbier 
20 x 0,5 l-Fl., 
Pfd. 4,50 

€ 1,70/l 

5,995,99
Top-Preis!Top-Preis!

Glas!
Teinacher,

Classic, 
Medium, 
Naturell

12 x 0,75 l-Fl.
(Glas),

Pfd. 3,30  
€ 0,67/l

Glas!

7,997,99
Top-Preis!Top-Preis!

Teinacher 
Genuss Limonade,

versch. Sorten 12 x 0,75 l-Fl., 
Pfd. 3,30  € 0,89/l

Fritz Kola, 
Mischmasch, Zuckerfrei, Zitronenlimonade,

Orangenlimonade, Null Zucker Guarana 
10 x 0,5 l-Fl., Pfd. 0,15/3,00  

€ 1,98/l

Insgesamt 14 versch. Sorten!

Licher, 
versch. Sorten 20 x 0,5 l/

24 x 0,33 l-Fl., Pfd. 3,10/3,42  
€ 1,00/1,26/l

9.99
TOP-PREIS! 

Rapp’s Wetterauer
„Süßer“, Apfelwein, 
Apfelsaft 6 x 1,0 l-Fl.,
Pfd. 0,15/

TOP-PREIS! 
Einze lflaschen

0.99

Frisch

eingetroffen!

Das
Bier zur

„Michels-
mess“!
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TOP-PREIS! 
Einze lflaschen

0.99

0<Y12.

Do.+Fr.+Sa. 21./22./23.Okt.

Getränke direkt ins Haus!

069-30 850 850

R

NEU!
in 0,75l !

16,9916,99
Top-Preis!Top-Preis!

5.94
TOP-PREIS! 

14,9914,99
Top-Preis!Top-Preis!

4.99
TOP-PREIS! 

Rosbacher  
Mineralwasser, versch. 
Sorten 12 x 1,0 l-PET-Fl.,
Pfd. 3,30  € 0,42/l
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Hermann Hesse hat dieses wun-
derbares Gedicht geschrieben, 
welches die Umbrüche des Le-
bens beschreibt. Du hast Dir ein 
Nest geschaffen und es Dir recht 
gemütlich darin gemacht, und 
plötzlich kommt das Schicksal 
und schmeißt Dich dort raus. 
Der Vogel, der aus dem Nest 
geworfen wird, hat erst einmal 
Todesangst – bis er spürt, dass 
er gerade etwas völlig Neues 
gelernt hat. Jeder kennt diese 
Situationen im Leben, die uns 
aus dem gewohnten, ja liebge-
wonnenen Trott herausholen. 
Während wir uns noch dagegen 
wehren, merken wir aber, dass 
es richtig ist, loszulassen, und 
rückblickend waren es genau 
diese Situationen, die uns im 
Leben wirklich weiter gebracht 
haben. Ich erlebe es gerade an 
meinen Kindern, die Hälfte hat 
jetzt das Abitur geschafft: der 
neue Lebensabschnitt schafft 
ganz neue Herausforderungen, 
neue Freiheiten, mit denen ver-
antwortlich umgegangen wer-
den muss. Auch ich stand zuletzt 
vor vier Jahren vor diesem Um-
bruch: Als IT-Berater und Sach-
verständiger musste ich vorher 
jahrzehntelang treuen Kunden 
sagen, dass sie sich nun einen 
anderen Dienstleister suchen 
müssen, und habe den Job ge-
wechselt. Die Arbeit in der Op-
position hatte den Nachteil, das 
man nicht gestalten kann, aber 
man macht eben auch nichts 
falsch und bekommt für das 
Aufdecken des Regierungs-Ver-
sagens viel Anerkennung. Auch 
das wird augenscheinlich künf-
tig anders, es muss aber nicht 
schlecht sein. 
Wenn wir unser FDP-Wahlpro-
gramm mit anderen vergleichen, 
dann gibt es mit der Union klar 

die meisten Übereinstimmun-
gen. Doch die Union ist nicht in 
der Lage, zu verhandeln: Es gibt 
starke Interessen innerhalb der 
Konservativen, Armin Laschet 
keinesfalls Kanzler werden zu 
lassen, und so wurde schon aus 
den ersten Vorgesprächen mit 
uns und den Grünen alles an 
die Presse durchgestochen. Auf 
dieser Basis kann man kein ge-
meinsames Regierungsprojekt 
gründen. 
Wenn die Zeit der GroKo also 
endlich enden soll, und etwas 
Neues entstehen soll, dann 
bleibt derzeit nur noch die 
Ampel als Option. Als FDP ver-
handeln wir nun also mit SPD 
und Grünen, zwei Parteien, die 
beide staatsgläubig sind, beide 
höhere Steuern und mehr Um-
verteilung wollen. Hier gilt es 
für uns, klar dagegen zu halten: 
wir haben steuerliche Mehr-
belastungen der Bürger ausge-
schlossen, und nur so sind wir 
für eine Regierung zu haben. 
Gleichzeitig ist aber vieles lie-
gengeblieben in den letzten 
Jahren, was wir nun gemeinsam 
angehen können: Die längst fäl-
lige Wahlrechtsreform zur Ver-
kleinerung des Bundestages, 
die Entbürokratisierung des 
Baurechts, die stärkere Digitali-
sierung, der Einstieg in langfris-
tig auskömmliche Renten durch 
Aktiensparen der Rentenkasse, 
und besserer Klimaschutz, bei 
dem gerade wir darauf achten 
werden, dass er marktwirt-
schaftlich daher kommen wird 
– und nicht mit Verboten. Wie 
können wir ohne Steuererhö-
hungen mehr Investitionen in 
den Klimaschutz, in ein digita-
leres Deutschland stemmen? 
Wir sind uns sicher, dass wir 
die Privatwirtschaft motivieren 

können, durch Super-Abschrei-
bungen, durch Entbürokratisie-
rung, durch Vertrauen auf den 
Verzicht von Steuererhöhungen 
und lohnende Investitionen. 
Die jungen Menschen unter 30 
Jahren haben mehrheitlich Grü-
ne und Liberale gewählt, weil sie 
mit uns einen Aufbruch, eine 
positive und nachhaltige Ver-
änderung für ihre Zukunft ver-
binden. Das verpflichtet uns, 
an einem Strang zu ziehen, so 
unterschiedlich unsere Vorstel-
lungen auch sind. 
„Und jedem Anfang wohnt ein 
Zauber inne, der uns beschützt 
und der uns hilft, zu leben“, so 
Hermann Hesse. Wagen wir die-
sen Aufbruch ins Ungewisse.

Alexander Müller
ist Mitglied des Deutschen Bun-
destages, und Mitglied der FDP-
Fraktion in der Gemeindever-
tretung Niedernhausen.
Sie erreichen ihn unter alexan 
der.mueller@bundestag.de, in 
den sozialen Netzwerken unter 
alexmuellerfdp

Der Verteidiger Deiner Freiheit

Stufen

alexander.mueller@bundestag.de

– Anzeige –

Susanne Popp
Die Teehändlerin – 
Die Ronnefeldt-Saga Band 1
Fischer Verlag

Das Buch erzählt die Geschichte 
von Friederike Ronnefeldt, der 
Ehefrau des Teehändlers Tobi-
as. Als er überraschend zu einer 
Reise nach China aufbrechen 
muss, bleibt Friederike allein 
und schwanger zurück – mit 
einem Prokuristen, dem sie von 
Anfang an zu Recht misstraut. 
Plötzlich muss sie den Platz hin-
ter der Theke verlassen und das 
Geschäft in die eigenen Hände 
nehmen, um das Unterneh-
men zu retten. Der Auftakt der 

Ronnefeldt-Saga ist eine liebe-
voll erzählte Reise ins Frankfurt 
des 19. Jahrhunderts, die zum 
Schmökern einlädt.

Jetzt ein Buch!

Die Teehändlerin –  
Die Ronnefeldt-Saga Band 1

www.buchhandlung-sommer.de

Frau Rothenbücher von der 
­Buchhandlung­Sommer­empfiehlt:

Arbeitnehmer können für coro-
na-bedingtes Arbeiten von zu 
Hause aus noch bis Jahresende 
eine Homeoffice-Pauschale in 
Höhe von € 5,00 pro Arbeits-
tag, höchstens € 600,00 als Wer- 
bungskosten absetzen. Die Pau-
schale gilt als Teil der Werbungs-
kostenpauschale für Arbeitneh-
mer in Höhe von € 1.000,00.

Neues BMF-Schreiben
Das Bundesfinanzministerium 
(BMF) widmet sich im Schrei-
ben vom 9.7.2021 (IV C 6-S 
2145/19/10006 :013) diversen 
Zweifelsfragen zum Werbungs-
kostenabzug in Zusammenhang 
mit einem Homeoffice. Für Ar-

beitnehmer vorteilhaft ist dabei, 
dass die Finanzverwaltung hin-
sichtlich des Nachweises über 
die Nutzung von Privaträumen 
als Homeoffice vergleichsweise 
niedrige Hürden setzt. Nach dem 
BMF-Schreiben sind in der Regel 
schon „schlüssige Angaben des 
Arbeitnehmers“ ausreichend. 
Die Voraussetzungen für die 
Absetzbarkeit eines Arbeitszim-
mers müssen für die Homeoffi-
ce-Pauschale nicht vorliegen.

Sonstige Nebenkosten
Gemäß BMF-Schreiben sind wei-
tere Kosten für Arbeitsmittel (z. B. 
Schreibtisch) sowie Telefon- und 
Internetkosten nicht durch die 

Homeoffice-Pauschale abgegol-
ten. Sie können also gesondert 
geltend gemacht werden.

Monats- und Jahrestickets
Viele Arbeitnehmer kauften im 
Voraus Fahrkarten für öffent-
liche Verkehrsmittel, konnten 
diese dann wegen der angeord-
neten Lockdowns aber nicht 
nutzen. Die Finanzverwaltung 
lässt hier einen Werbungskos-
tenabzug neben der Homeoffi-
ce-Pauschale zu. Dabei ist kei-
ne Aufteilung der Fahrtkosten 
auf die einzelnen Arbeitstage 
im Homeoffice und im Betrieb 
vorzunehmen.
Stand: 29. September 2021

Homeoffice-Pauschale

www.rcs-gmbh.com

Niedernhausen

Dass Solarzellen auf Dächern 
zunehmend zur Deckung des 
Strombedarfs beitragen kön-
nen, ist bekannt. Wenn man 
aber betrachtet, wie zurückhal-
tend – ja langsam – sich deren 
Installation durchsetzt und das 
bei immer mehr wachsendem 
Wissen um die Klimawende, 
wundert man sich, dass von 
der Politik nicht energischer 
zu Maßnahmen gegriffen wird, 
diese wirksamen Lösungen, 
weil schnell umsetzbar, zu för-
dern. Photovoltaik auf Dächern, 
die geeignet zur Sonne gelegen 
sind, versorgen nicht nur – auch 
über Speichersysteme – den 
Energiebedarf des Hauses, son-

dern geben je nach Größe und 
Wirksamkeit auch Strom in das 
Netz ab. Nun liegt eine Studie 
vor, die das globale Potenzial 
von Solarmodulen berechnet 
hat. 
Solarzellen auf Dachflächen 
könnten Forschern zufolge den 
jährlichen globalen Elektrizi-
tätsbedarf decken. Das berich-
tet ein Forschungsteam nach 
einer Untersuchung zum Poten-
zial von Solarmodulen auf Dä-
chern im Fachjournal „Nature 
Communications“. Demnach 
bedecken die Dachflächen aller 
Kontinente etwa 200.000 Qua-
dratkilometer, im Vergleich zu 
etwa 150 Millionen Quadrat-

kilometern Landfläche. Solar-
module auf Dächern machten 
2018 weltweit rund ein Viertel 
des Kapazitätszuwachses von 
erneuerbaren Energien aus – in 
jenem Jahr betrug die Kapa-
zität den Forscherinnen und 
Forschern zufolge 213 Gigawatt 
(Milliarden Watt). Um das glo-
bale Potenzial dieser Form von 
Energiegewinnung abzuschät-
zen, kombinierten James Glynn 
vom irischen University College 
Cork und Kollegen zwei Ansät-
ze, mit denen bisher Schätzun-
gen vorgenommen wurden. Bei 
einem Ansatz werden Daten 
von Häusergrundrissen in ei-
nem überschaubaren Gebiet 
erhoben und dann auf größere 
Regionen hochgerechnet. Beim 
anderen Ansatz werden Luft-
bild- und Satellitenaufnahmen 
mittels Algorithmen des ma-
schinellen Lernens auf Dach-
flächen untersucht. 
Die Forscherinnen und Forscher 
teilten die gesamte untersuchte 
Landfläche in etwa 3,5 Millio-
nen Quadrate von jeweils zehn 
Kilometern Kantenlänge ein. 
„In jeder Bewertungseinheit 
verwenden wir einen hochauf-
lösenden Bevölkerungsdaten-
satz (bei 100 Metern räumlicher 
Auflösung), Straßenlängen und 
Grenzen bebauter Flächen, um 
die Dachfläche abzuschätzen“, 
schreiben sie. Mit Hilfe von 

maschinellem Lernen ermittelt 
das Computermodell die Zu-
sammenhänge zwischen die-
sen und weiteren Daten. Weil 
die Sonneneinstrahlung je nach 
Breitengrad verschieden ist, ließ 
das Forschungsteam einen Um-
wandlungsfaktor in seine Be-
rechnungen einfließen. Wäh-
rend die potenziell nutzbare 
Energie aufgrund der Sonnen-
einstrahlung in Westafrika das 
ganze Jahr über ähnlich ist, kann 
sie in Westeuropa zwischen 94 
und 255 Milliarden Kilowatt-
stunden pro Monat schwanken. 
Solarzellen weltweit könnten 
27 Billionen Kilowattstunden 
Strom liefern, fassen die For-
scher/-innen zusammen. Das 
Team um Glynn berechnete 
auch die Kosten pro 1000 Kilo-
wattstunden. In Indien sind es 
66 US-Dollar (etwa 57 Euro), in 
China 68 Dollar (knapp 59 Euro), 
in den USA dagegen 238 Dollar 
(205 Euro). Deutschland liegt 
mit 153 Dollar (132 Euro) dazwi-
schen. Insgesamt gelangten die 
Wissenschaftler zu einem Ener-
giewert von 27 Billionen Kilo-
wattstunden, die Solarzellen auf 
Dächern liefern könnten. Zum 
Vergleich, die Internationale 
Energieagentur (IEA) beziffert 
den globalen Elektrizitätsver-
brauch für das Jahr 2018 auf 
24,7 Billionen Kilowattstunden. 
Zum Ausschöpfen des Solarmo-

dul-Potenzials sei die weltweite 
Einführung neuer Marktmecha-
nismen in wettbewerbsorien-
tierten Stromerzeugungsmärk-
ten erforderlich, schreiben die 
Wissenschaftler um Glynn. 
„Angesichts sinkender Preise 
für Stromspeichertechnologien 
und eines intelligenten Manage-

ments von Verbundnetzen wird 
die Technologie der Dachsolar-
anlagen in diesen Märkten eine 
entscheidende Rolle spielen, in-
dem sie Erzeugungs-, Speicher- 
und Systemausgleichsfunktio-
nen übernimmt.“
Eberhard Heyne (nach einem 
Bericht von dpa)

Betrachtung des Energiepotenzials von Photovoltaik

FuGa2022 
Freizeit- und Gewerbeausstellung 

Niedernhausen 
28.05.2022 - 29.05.2022

 Containerdienst 
 Entsorgung 
 Transport 
 Materialanlieferung                

         Bahnhofstraße 12A 
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Auch befristet als Geschenk buchbar 
Infos unter vinodellacasa.de/theclub

Weinladen & Ginkeller in Niedernhausen

JEDEN MONAT 
DREI NEUE WEINE
KLASSIKER . RARITÄTEN . NEUHEITEN
DAS WEIN-ABO VON VINODELLACASA
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Unter dem Motto „Alles fließt“ 
präsentieren Ihnen die Thea-
terFreunde Oberjosbach eine 
bunte Mischung aus Comedy 
und Satire. Auch musikalische 
Beiträge kommen nicht zu kurz. 
Die Oberjosbacher Künstlerin 
Monika Simon zeigt ihre Werke 
und gibt so dem Abend einen 
ansprechenden Rahmen. 
„Alles fließt“ findet statt am 13. 
und 20. November 2021 jeweils 
mit Beginn um 20.00 Uhr im 
Gemeinschaftszentrum Ober-
josbach, Wiesenstraße 3a. Die 
TFO spielt live, in Farbe und 
in 2G! Zur Sicherheit aller Be-
sucher werden gerne vor der 
Aufführung Impf-/Genese-
nennachweise und der Perso 
angeschaut. 

Hier gibt es die Karten – per 
E-Mail: kleinkunst21@t-on 
line.de Oder im Vorverkauf am 

6. November 2021 von 10.00 
bis 14.00 Uhr in der Jahnhalle 
Oberjosbach, Im Hainfeld 3 von 
Oberjosbach. Übrigens – das 
teilen die TheaterFreunde noch 
mit – es wird der Theaterverein 

„Eintracht Dernau“ im Ahrtal 
mit einem Teil der Einnahmen 
der beiden Abende unterstützt. 
Der bei dem verheerenden 
Hochwasser die komplette Aus-
stattung verloren hat.

Kleinkunst 21 – die Theater-
Freunde sind wieder da

Oberjosbach

Szene bei den Proben

Die Freiwillige Feuerwehr Kö-
nigshofen hatte an ihrer Jahres-
hauptversammlung für die Ein-
satzabteilung und den Verein 
von Wehrführer Bernd Seelgen 
in seiner Begrüßung betont, 
dass sie auch trotz der erheb-
lichen Einschränkungen durch 
Corona für den Brandschutz 
und Hilfeleistungen ohne spür-
bare Minderung für die Men-
schen bereit stand und stehe. 
Als Gäste konnte er den 1. Bei-
geordneten Dr. Norbert Beltz, 
den Vorsitzenden der Gemein-
devertretung, Alexander Müller, 
den Ortsvorsteher Martin Groß, 
GBI Matthias Dörr und den 
Vorsitzenden des Bauauschuss 
Lothar Metternich willkommen 
heißen. Natürlich waren, so der 
Wehrführer weiter, Fort- und 
Ausbildung an der Feuerwehr-
schule und für Lehrgänge auf 
Kreisebene, der Übungsbetrieb 
und auch die Kameradschafts-
abende und gemeinsame Tref-
fen, wie das Bürgerfest, unmög-
lich oder erschwert. Trotzdem 
konnten unter Einhaltung der 
Corona-Regeln 8 Übungen ge-
halten werden, 7 Übungen 
erfolgten online. So war auch 
die Jahresabschlussübung im 
Dezember nur online möglich. 
Trotz der schwierigen Zeit, so 
freute sich Bernd Seelgen, ha-
ben aber der Zusammenhalt 
und die Kameradschaft keiner-
lei Einbußen erlitten. Er dankte 
den Übungsleitern, die trotz der 
Schwierigkeiten die virtuellen 
Übungen und diejenigen in 
Präsenz ausgearbeitet und ihre 
Lerninhalte vermittelt haben.
Es wurden im Berichtsjahr 2020 
insgesamt 34 Einsätze gefah-
ren, davon 5 Brandeinsätze, 25 
Hilfeleistungen und 4 aktivierte 
Brandmelder. 6 Mal musste für 
Ereignisse auf der Autobahn 
3 und 14 Mal in der eigenen 
Gemarkung ausgerückt wer-
den. Die Feuerwehr Königs-
hofen verfügt derzeit über 34 
männliche und 5 weibliche 
Einsatzkräfte – die Alters- und 
Ehrenabteilung besteht aus 7 
Mitgliedern. Er dankte seinen 
Kameraden/-innen für ihre 
Leistungen und Unterstützung 

sowie dem Vereinsvorstand, der 
in 2020 so wirkungsvoll in den 
ergänzenden Infektionsschutz 
für die Einsatzabteilung inves-
tiert hatte. Und ergänzte, auch 
sei die Feuerwehr Königshofen 
der Gemeinde mit Bürgermeis-
ter Joachim Reimann, dem 
kommunalen Gremien, dem 
Gemeindebrandinspektor Mat-
thias Dörr mit seinem Stellver-
treter Stefan Komphauer und 
allen Aktiven in der Kinder- und 
Jugendwehr sowie den Mitglie-
dern im Feuerwehrverein dank-
bar für ihre Förderung und täti-
ge Begleitung. Patricia Aumann 
und Marion Kilb, Kinder- und 
Jugendfeuerwehrwartin, konn-
ten ihren Bericht kurz fassen, 
da die Beschränkungen durch 
Corona so erheblich waren, 
dass eine normale Betreuung 
der Kinder und Jugendlichen 
mit ihren Teams nicht möglich 
war. Man blieb aber, berichteten 
beide übereinstimmend, mitei-
nander in Kontakt, so gut es die 
Lage ermöglichte. Er freue sich, 
so sagte Dr. Norbert Beltz, dass 
Einsatz-, Kinder- und Jugend-
abteilung der Königshöfer Feu-
erwehr in diesen schwierigen 
Zeiten personell so stabil blieb. 
Für den Neubau des Geräte-
hauses läge nun eine Studie vor, 
die von den Gemeindegremien 
beraten würde. Aber ohne die 
Beteiligung der Wehr bei den 
Entscheidungen würde nichts 
festgemacht. Im Haushalt 2023 
sind Planungskosten und für 
2024/25 die Beschaffung eines 
Mannschaftstransportwagens 
(MTF) vorgesehen. Er dankte 
den aktiven Feuerwehrkame-

raden/-innen für ihre Einsatz-
bereitschaft und wünschte gute 
Rückkehr von den Einsätzen. In 
einem Rückblick erinnerte GBI 
Matthias Dörr an Einsätze und 
an besuchte Online-Lehrgänge 
im letzten Jahr. Er zeigte sich 
zufrieden mit dem Nachwuchs 
an Kindern und Jugendlichen 
sowie der Einsatzbereitschaft 
und schilderte die Einrichtung 
von Hochleistungssirenen in 
Königshofen, die auch das 
neue Wohngebiet Farnwiese 
abdecken würden. Den Ka-
meraden/-innen der örtlichen 
Wehr, dankte Alexander Müller 
und sieht die Bürger/-innen in 
Niedernhausen gut beschützt. 
Die Gemeindevertretung werde 
beschließen, was für eine gut 
funktionierende Wehr nötig ist 
und werde sich mit dem Thema 
einer Anhebung der Entgelte 
befassen, damit die große Diffe-
renz zwischen Einnahmen und 
Ausgaben der Wehren gemin-
dert wird. An den Dank für die 
Wehr schloss sich Ortsvorsteher 
Martin Groß an. Es wurden be-
fördert und mit einer Urkunde 
beglückwünscht Christian Brin-
ker zum Hauptfeuerwehrmann, 
Ralf Nickel zum Oberlöschmeis-
ter sowie Marion Kilb zur stell-
vertr. Gemeindejugendwartin 
und Clemens Metternich zum 
2. stellvertr. Wehrführer er-
nannt. Eine besondere Ehrung 
und eine Premiere erfuhr Oliver 
Deuker, der mit einer Urkunde 
vom Hess. Ministerpräsidenten 
Volker Bouffier das Bronzene 
Brandschutzdienstabzeichen 
verliehen bekam. 
Eberhard Heyne

Niedernhausen

Beförderungen und Ehrung bei der Feuerwehr Königshofen 
(v. l. n. r.): GBI Matthias Dörr, Oliver Deuker, Christian Brinker, 
Marion Kilb, Ralf Nickel, Clemens Metternich, Wehrführer Bernd 
Seelgen und 1. Beigeordneter Dr. Norbert Beltz

Königshofen

Kein Lockdown für die Feuerwehr

Wanderung der Dorrebäcker und Freunde verschoben
Aus gegebenem Anlass ver-
schiebt sich unsere Oktober-
wanderung auf den Freitag, dem 
29. Oktober 2021. Treffpunkt 
ist wie immer um 11.00 Uhr 

am Sankt Michaels Weg – von 
hieraus fahren wir mit unseren 
PKWs nach Bad Camberg zum 
Hotel „Waldschloss“. Dort ist ein 
kurzer Weg zur Kreuzkapelle ge-

plant. Die Einkehr ist wieder im 
Hotel Waldschloss. Alle Coro-
na Vorgaben sind einzuhalten. 
Bleibt gesund und haltet euch 
Fit – Euer Engelbert Schrankel.

Schützenverein Bremthal/Niederjosbach 1973 e. V. 
Einladung zur Außerordentlichen Mitgliederversammlung.

Die Außerordentliche Mitglie-
derversammlung des Schüt-
zenvereins findet am Donners-
tag, den 28. Oktober, 2021 im 
Landgasthaus Kastanienhof, 

Zum Zimmerplatz 1, Nieder-
josbach, Beginn 19.00 Uhr, 
statt. Bei Teilnahme gilt GGG, 
geimpft, genesen oder getestet. 
Es steht eine wichtige Existenz-

entscheidung über den Verein 
an und daher bittet der Vor-
stand die Mitglieder eindring-
lich um ihr Erscheinen.
E. C.

Niederjosbach

Der Magistrat hat in seiner Sit-
zung Mitte Oktober einen wei-
teren Auftrag zur Umrüstung 
der Straßenbeleuchtung auf 
LED-Technik beschlossen. Im 
nächsten Jahr wird auch Nie-
derjosbach komplett auf die 
umweltschonende und energie-
sparende Technik umgerüstet 
sein. Im Dezember 2020 hatte 
die Umrüstung in einem Teil-
bereich von Niederjosbach be-
gonnen. Es wurden bereits 170 
Standorte ertüchtigt. Für knapp 
50.000 Euro werden nun die ver-
bliebenen alten Leuchtenköpfe 
demontiert. „Durch die Umrüs-

tung wird die Umwelt geschont,“ 
so Bürgermeister Alexander Si-
mon. Der Stromverbrauch ver-
ringere sich enorm. Die Stadt 
hatte im Vorfeld der Umrüs-
tungen im Jahr 2013 die Bürger 
beteiligt und in Bremthal in 
einer Straße unterschiedliche 
Leuchten einbauen lassen. Die 
Stadtverordnetenversammlung 
hatte in der Sitzung im Sommer 
2013 in einer Grundsatzent-
scheidung die Umrüstung der 
Straßenbeleuchtung auf LED-
Technik beschlossen. In den 
Stadtteilen Bremthal und Vo-
ckenhausen fanden die ersten 

Umrüstungen statt, es folgten 
Ehlhalten (2016/2017) und Epp-
stein (2018/2019) und nun Nie-
derjosbach. In den Folgejahren 
sollen die dekorativen Leuchten 
in den Ortskernen umgerüstet 
werden. 
Insgesamt ist man im Rathaus 
mit der Umrüstung zufrieden. 
Bewusst wurde der Austausch 
der Leuchten nicht in einem 
vollzogen. Wenn in mehreren 
Jahrzehnten ein erneuter Aus-
tausch anstehe, sei dies besser 
finanzierbar. Auf Hinweise uns 
Wünsche der Bevölkerung sei 
man eingegangen.

Noch 75 neue Leuchten

Nun ist es geschafft, mit 3 Bür-
gerinitiativen (Bi) bricht Nie-
dernhausen alle Rekorde der 
Bi-Inzidenz! Welche Kommune 
in Deutschland hat- gemessen 
an seiner Einwohnerzahl – mehr 
Bürgerinitiativen aufzubieten? 
Zwei Initiativen richten sich 
gegen übergeordnete Interes-
sen: Entwicklung regenerativer 

Energie (Windkraft/Ultranet 
und Sonnenenergie/Solarpark 
Niederseelbach). In beiden 
Fällen soll das infrastruktur-ge-
beutelte Niedernhausen noch 
mehr belastet werden. Ich als 
Neubürger unterstütze beide 
Initiativen, das zu verhindern. 
Genug ist genug! Im dritten 
Fall „Grünes Autal“ richtet sich 

die Unterschriftensammlung 
gegen die ordnungsgemäß ent-
wickelte kommunale Planung, 
die bis in die 80er Jahre zurück-
reicht. Sicher haben sich seit-
dem die Prioritäten geändert, 
die Bevölkerung ist älter und der 
Autoverkehr intensiver gewor-
den. Von vielen Seiten wurde 
jedoch seitdem das grüne Autal 
„ angeknabbert“. Es hat aller-
dings ein Geschmäckle, wenn 
die Initiatoren/-innen dieser Bi 
sich selbst an dem „Autal –An-
knabbern“ aktiv beteiligt ha-
ben – teilweise sogar noch ohne 
Baugenehmigung. 
Meine Empfehlung an die Ge-
meindevertreter: Verhindert 
einen vergleichbaren Erosions-
prozess in dem ungleich größe-
ren Erholungsgebiet zwischen 
dem Schwimmbad und dem 
Schäfersberg mit einer unbe-
dingten Bausperre für mindes-
tens 50 Jahre! 
Neubürger Rolf Hedtke

Leserbrief 

Niedernhausen: Bi-Inzidenz  
auf Rekordhöhe!

Treffpunkt

    Gesundheit

Bahnhofs t raße 25
65527 N iedernhausen  
Te l .  0 61 27/23 79
www.theisstal-apotheke.de

Öffnungszeiten:
Montag − Freitag 

8.00 Uhr − 13.00 Uhr 
und 14.00 Uhr − 18.30 Uhr

Samstag 8.00 Uhr − 13.00 Uhr

mailto:kleinkunst21@t-online.de
mailto:kleinkunst21@t-online.de
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Die angekündigte Boulebahn 
auf dem Sportplatz Hellenberg 
ist fertig gestellt. Mit über 15 
Helfern und Helferinnen konn-
te am letzten Samstag das „Fi-
nish“ des Bouleplatzes herge-
richtet werden. Ein Platz, der 2 
Boulebahnen nach allgemeinen 
und international gültiger Grö-
ßenordnung mit je 4 x 15 Metern 
angelegt ist. So könnten künftig 
auch Wettbewerbe nach den 
Regeln des Deutscher Boccia-, 
Boule- und Pétanque Verban-
des ausgetragen werden. Aber 
noch ist es nicht soweit – der 
Spielbetrieb muss noch etwas 
warten, bis die beiden Bahnen 
bespielbar sind. 
Eine Gruppe von Boule-Inter-
essenten hatte sich in Engen-
hahn gefunden und nach einer 
Möglichkeit gesucht, den Sport 

auf einem geeigneten Gelände 
auszuüben. Da bot sich ein Teil 
des Sportplatzes auf dem TSV-
Gelände Am Hellenberg an. 
Und als die Finanzierung durch 
den Gewinn des Wettbewerbs 
„Starkes Dorf“ des Landes Hes-
sen sichergestellt und die Über-
lassung des benötigten Feldes 
durch die Gemeinde Niedern-
hausen vereinbart war, konnten 
die konkreten Planungen durch 
den Verkehrs- und Verschöne-
rungsvereins Engenhahn e.  V. 
beginnen. Eine Verabredung 
mit dem TSV Engenhahn über 
die Integration des Spielbetrie-
bes in das Sportangebot des 
Vereins sicherte Spiel- und Trai-
ningszeiten. 
Bald waren Gärtner gefunden, 
die Erfahrung mit der Anlage 
von solchen Plätzen hatten und 

beauftragt. In einem Bauplan 
wurden die Eigenleistungen der 
Boule-Mannschaft beschrie-
ben, die die Kosten zu reduzie-
ren halfen. Der Mutterboden 
war abzutragen, was wirtschaft-
lich und zeitnah nur ein Bagger 
konnte. Der Tragboden wurde 
verfestigt und gerüttelt. Die Sei-
tenränder bekamen eine Tief-
borde, die die Fläche begrenzen 
sollen. Die Deckschicht, auf der 
gespielt wird, von knapp 7 Ton-
nen Spezialsplit mit verbinden-
den 0-Anteilen, wurde aufgetra-
gen und grob verteilt. Nun war 
es an der Boule-Mannschaft, 
die Restarbeiten auszuführen. 
Das ist erfolgt – der Boden muss 
jetzt nach dem Wässern und 
Walzen etwa 14 Tage „ruhen“. 
Die Borde werden noch weiß 
gestrichen und der Rasen drum 
rum noch ausgebessert. Dann 
soll eine offizielle Einweihung 
den Engenhahner Bouleplatz 
für die Boulespieler noch vor 
dem Wintereinbruch verfügbar 
machen. Zum Beginn der Sai-
son im Frühjahr werden dann 
erste Spiele ausgetragen, so 
die Hoffnung der Engenhahner 
Bouler. Allez les Boules!
Eberhard Heyne

Boulebahn Engenhahn ist fertig

Eine Verschnaufpause der fleißigen Helfer und Helferinnen

Aus einer Verwaltungsvorlage 
der Gemeindeverwaltung ist zu 
entnehmen, dass möglicher-
weise Bewegung in die Sanie-
rung der Landesstraße3273 
zwischen Niederseelbach und 
Engenhahn kommt. Die Fahr-
bahn der Landesstraße ist in 
einem äußerst schlechten Zu-
stand und sollte baldmöglichst 
saniert werden. Darauf dringt 
die Gemeinde Niedernhausen 
bereits seit vielen Jahren beim 
Land Hessen. 
Mittlerweile besteht hinsichtlich 
der Sanierungsbedürftigkeit der 
Straße Einigkeit zwischen Hes-
sen Mobil als Straßenbaulastträ-
ger und der Gemeinde Niedern-
hausen. Wie vonseiten Hessen 
Mobil mitgeteilt wurde, ist die 
Sanierung der Fahrbahn aber 
technisch nur sinnvoll, wenn 
gleichzeitig auch der Straße be-
gleitende Rad- und Gehweg ge-
baut wird. Dies wird vonseiten 
der Gemeinde Niedernhausen 
ausdrücklich begrüßt. Für die 
Planung des Radweges steht 
Hessen Mobil jedoch nach 
dortigen Angaben zurzeit nicht 
ausreichend technisches Perso-
nal zur Verfügung, da es zurzeit 
nicht möglich sei, alle Stellen 
zu besetzen. Aus diesem Grund 

erging das Angebot an die Ge-
meinde Niedernhausen, dass 
diese für das Land Hessen das 
Vergabeverfahren für die erfor-
derlichen Ingenieursleistungen 
betreibt und in der Planungs-
phase die Bauherrenaufgaben 
wahrnimmt. Hessen Mobil 
würde die Kosten vollständig 
übernehmen und dann nach 
Übergabe der Ausführungspla-
nung sowie abgeschlossenem 
Grunderwerb innerhalb von 
2–3 Jahren den Radweg bauen 
und die Fahrbahn sanieren. Da 
jedoch derzeit auch bei der Ge-
meindeverwaltung die offene 

Ingenieurstelle im Fachdienst 
Tiefbau nicht besetzt ist, verfügt 
auch die Gemeinde Niedern-
hausen nicht über einen ausrei-
chenden Personalbestand für 
diese Aufgaben. Das Stellenbe-
setzungsverfahren läuft jedoch. 
Sobald die Stelle besetzt ist, wird 
seitens der Verwaltung Kontakt 
mit Hessen Mobil aufgenom-
men mit dem Ziel der Aufga-
benwahrnehmung für das Land 
Hessen wie oben beschrieben 
und damit letztlich auch einer 
mittelfristigen Sanierung in Ver-
bindung mit dem Bau des Rad-
weges.

Es tut sich was – die Holperstrecke 
Engenhahn-Niederseelbach

Es ist bitter nötig, die Schlaglochstrecke zu sanieren

Wieder gesellig beisammen 
sein! Nach einer Zeit der Ent-
behrung – so freuten sich die 
Niederseelbacher Kerbeborsch 
und -mädels an ihrer Kerb am 
letzten Wochenende. Ein we-
nig kleiner zwar als sonst, aber 
nicht minder in der Feierfreude. 
Im letzten Jahr ist ja die Kerb to-
tal ausgefallen, das sollte dieses 
Jahr nicht auch so sein, so wurde 
gerade mal 14 Tage vor dem Da-
tum vom Kerbeverein beschlos-
sen. Mit einem Hygienekonzept 
und den natürlich nicht so aus-
giebigen Vorbereitungen und 
Einladungen, aber eben den 
wichtigsten Merkmalen heimi-
scher Kerb – dem Kerbebaum, 
mit doch großer Mannschaft 
am Freitag aufgestellt sowie 
der Feierlust der Kerbeborsch 
und -mädels mit ihren Gästen. 
Open Air, so die Auflagen, mit G-
Nachweis und in beschränkter 
Anzahl Besucher und der Dauer. 
Zunächst der Kerbebaum. Un-
merklich niedriger als in nor-
malen Jahren ist er wieder in 

Handarbeit am Kerbeplatz – der 
zum Festplatz umgewidmete 
Parkplatz vor der Lenzenberg-
halle – aufgerichtet worden. 
Wer so engagiert „arbeitet“ hat 
auch, so der Beschluss der Ak-
tiven um Kerbevadder Simon 
Volkmar und seinen Vize Ma-
ximilian Zerbe, das traditionel-
le Rührei – von Miles Schulze 
gestiftet und von Florian Mohr 
zubereitet – mit einem kühlen 
Bier oder Äppelwoi verdient. 
Der Samstagnachmittag bis in 
die frühe Nacht gehörte dem 
Beisammensein mit den auf-
spielenden „Auroffern“ – zwar 
draußen, aber trocken und bei 
noch moderaten Temperatu-
ren. In, wie sich Aline Wenz, die 
Vorsitzende des Kerbevereins 
freute, bester Stimmung. Alle 
verfügbaren Plätze waren be-
setzt, befreundete Kerbeborsch 
aus Engenhahn und Königsho-
fen halfen beim Feiern mit und 
die vielen Gäste waren in bester 
Stimmung. Der frühe Feier-
abend war zwar ungewöhnlich, 

aber dafür der folgende Früh-
schoppen am Sonntagmorgen 
nicht so unausgeschlafen – wie 
sonst bei einem Samstagskerb-
schluss im Morgengrauen. 
Spunde- und Handkkäs mit Brot 
und Brezel war, neben Flüssigem 
dann ab 10 Uhr das Frühstück 
und die reichliche Kuchenthe-
ke hatte für die Liebhaber von 
mehr Süßem genügend Aus-
wahl. Auch vom Apfelwein war 
ausreichend vorhanden, ist 
doch im letzten Jahr nicht so 
viel „verbraucht“ worden. Und 
wird, so versprach Aline Wenz, 
im Vorrat mit der Apfelkelter in 
den nächsten Tagen wieder auf-
gefrischt. Für die – hoffentlich 
wieder traditionelle – Kerb 2022, 
hofft sie. Und dankt den vielen 
Helfern und Helferinnen, die 
trotz der kurzfristigen Entschei-
dung, die Kerb zu halten, mit-
geholfen haben. Wie auch den 
treuen Gästen, ohne die ja eine 
Kerb einsam wäre. Sie erwähnte 
auch, dass es so nicht möglich 
gewesen wäre, beisammen zu 
sein, hätte die Gemeinde nicht 
so aktiv unterstützt. 
Der Parkplatz wird ja, das wissen 
auch die Aktiven des Kerbver-
eins, von der Gemeinde neu ge-
plant und umgebaut – mit mehr 
Grün und weniger Asphalt. Der 
Grünschnittplatz soll zum Platz 
der Gemeinschaft werden und 
so wird wohl der Festplatz, wie 
er jetzt ist, nicht mehr zu nut-
zen sein. Aber dann eben an-
ders, meinte Aline Wenz – und 
man hätte ja noch den Bolzplatz 
nebenan. 
Eberhard Heyne

Klaa Kerb – awwer schee gefeiert

Wieder beieinander fröhlich sein – Grundlage beim Feiern der 
heimischen Kerb

Dieser Tage konnte man dem 
Niedernhausener Anzeiger ent-
nehmen, dass der Parkplatz 
vor der Lenzenberghalle für 
342.000€ (!) „umgestaltet“ wer-
den soll. Hierzu wurde sogar ein 
vermutlich teures Landschafts-
architektenbüro bemüht. An-
gesichts dieser Summe und 
der Notwendigkeit einer solch 
aufwendigen „Umgestaltung“ 
muss man sich schon fragen, 
wie im Ortsbeirat und der Ge-
meindeverwaltung (Bürger-
meister) Prioritäten gesetzt 
werden. Seit Jahren hatte ich als 

„Ex-Ortsvorsteher“ und „Ehren-
ortsbeirat“ über den Ortsbeirat 
und bei der Gemeindeverwal-
tung für eine Dachverlängerung 
(Schutzdach) an der Trauerhal-
le geworben – um nicht zu sagen 
„gebarmt“. Weil bei schlechtem 
Wetter oder auch sommerlicher 
Hitze vielfach Trauergäste den 
Wetterunbilden ausgesetzt sind. 
Der Ortsbeirat ließ mich in dem 
Glauben, dass man hinter mir 
stehe, die Gemeinde aber ange-
sichts Geldmangel keine Mög-
lichkeit einer Verwirklichung 
sehe. Wie viel Desinteresse aber 

tatsächlich besteht, musste ich 
erfahren, als ich eine hochherzi-
ge Materialspende für die Dach-
erweiterung der Trauerhalle von 
Stefan Hauke vermitteln wollte. 
Die ohne nähere Prüfung und 
ohne Rücksprache mit Herrn 
Hauke – nicht einmal dankend – 
abgelehnt wurde. Dass auch der 
Ortsbeirat letztlich kein Inter-
esse zeigte, hat mich verbittert 
und lässt sich nur so erklären, 
dass noch keiner als Trauergast 
bei schlechtem Wetter vor der 
Trauerhalle stand.
Helmut Klose, Niederseelbach

Leserbrief

Neuer Ortsmittelpunkt? 
Teure, fragwürdige Umgestaltung um die Lenzenberghalle

Zum TSV-Kelterfest auf dem 
elterlichen Hof hatten Martin 
Seeger und Janik Liebrecht En-
genhahns Kinder eingeladen. 
Vorher stand aber – wie ja not-
wendig – das Sammeln von Äp-
feln an. Also schwärmten die 
Kinder in die Streuobstwiesen 
der heimischen Flur aus und 
füllten Körbe und Säcke mit 
den gefundenen Schätzen. Was 
dann aus so einem Apfel Wert-
volles werden kann und wie 
der Most oder auch der „Süße“ 
schmeckt, erlebten die Kinder 

unter der Regie von Martin, Ja-
nik und der Hilfe von einigen 
Müttern an der Safttechnik. 
Bestehend aus zunächst dem 
Waschkübel, in dem die Äpfel 
sorgfältig gesäubert wurden 
und dem Schnitzler, der sie 
dann zur saftigen Masse, der 
Maische – Äpfel bestehen bis zu 
80 % aus Wasser – zerkleinert. In 
einer Wasserdruckpresse fließt 
dann der süße Saft – an den 
Seiten herausgedrückt – in die 
bereit gehaltenen Gläser – der 
erste Schluck ist der schönste. 

Da waren sich alle einig. Der tro-
ckene Rest wird aus der Presse 
entfernt und als Trester den Tie-
ren verfüttert. Jeder der Kinder 
hatte sein eigenes, mit seinem 
Namen beschriftetes, Glas und 
damit ging es auf Seegers Ter-
rasse zum Mittagessen der mit-
gebrachten Lunchpakete. Alle 
hatten Gefäße mitgebracht, in 
denen sie Most für zuhause ab-
gefüllt haben. Zum weiteren 
Genuss des selbst gekelterten 
Apfelsaftes. 
Eberhard Heyne

Nach der Apfelsammlung zur Kelter

Für Kinder und Erwachsene ist der Wandel vom festen Apfel in seinen Saft ein gemeinsames Vergnügen

Wanderfreunde Niederseelbach
Am 1.11. 2021 wandern wir 
nach Neuhof. Wir treffen uns 
um 15.10 Uhr, Abf. 15.17 Uhr in 
Niederseelbach, Haltestelle En-
genhahner Str. und fahren mit 
dem Bus nach Wehen.

Von dort wandern wir nach 
Neuhof zum  Gasthaus Burg, 
Treffpunkt ca. 17.00 Uhr! Für 
Gehbehinderte gibt es Fahr-
gemeinschaften. Rückfahrt mit 
dem Bus ab Neuhof nach Nie-

derseelbach. Die Wanderung 
ist auf massivem Straßenbelag 
hat keine Steigung und ist ca. 
3 km lang. Gäste sind herzlich 
willkommen.
Helmut Phul

Wanderung auf dem (zukünftigen) Limesrundweg  
im Bereich Niederseelbach–Dasbach

Am Sonntag, 31. Oktober 2021, 
15.00 Uhr ab P-Platz Lenzen-
berghalle, Niedernhausen. 

Niederseelbach – es führt Frank 
Thielmann vom Freundeskreis 
Limes im Idsteiner Land e.  V. 

Veranstaltung des Förderkrei-
ses Limesrundweg Niederseel-
bach e. V.

Niederseelbach

Engenhahn

https://dbbpv.de/
https://dbbpv.de/
https://dbbpv.de/
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Fahrradtour des Lauftreffs Niederseelbach
Durch das Altmühltal von Ro-
thenburg ob der Tauber bis Re-
gensburg vom 06. bis 12. Okto-
ber 2021
Am Mittwochmorgen begrüß-
te herrlicher Sonnenschein die 
acht Radfahrer zum Start der 
mehrtägigen Fahrradtour des 
Lauftreffs. Die schon fast tradi-
tionsmäßige Veranstaltung soll-
te vom romantischen Tauber- in 
das Altmühltal führen. Die Stre-
cke von der Quelle der Altmühl, 
bis zur Mündung in die Donau 
und weiter bis Regensburg um-
fasste ca. 290 km mit Tagesetap-
pen zwischen 40 und 70 km. 
Höhepunkte der Tour waren 

die hübschen mittelalterlichen 
Städte wie Rothenburg, Eich-
stätt, die Burg Pappenheim (mit 
Folterkammer), Gunzenhausen 
und Regensburg. Aber auch die 
Frankenalb mit teils berühmten 
Felsformationen, wie z.  B. die 
12 Apostel, oder verschiedene 
Kletterfelsen bei Dollnstein, be-
geisterte die Teilnehmer. Auch 
der Besuch des Museums in 
Solnhofen, mit Versteinerun-
gen im Plattenkalk aus Jura und 
Kreidezeit waren sehr infor-
mativ. Der Besuch des Klosters 
Weltenburg und die Bootsfahrt 
mit einer Zille (schlankes Holz-
boot) im Donaudurchbruch 

waren weitere Highlights zum 
Ende der Tour. Fazit: Es hat allen 
Spaß gemacht, wir hatten kei-
nen Platten, und wir freuen uns 
schon auf die nächste Fahrrad-

tour 2022. Ein herzliches Dan-
keschön an den Organisator für 
die Planung, Vorbereitung und 
Organisation.
Jens Bachon

Sport

Verbandsliga: SV Niedernhau-
sen – SV Blau Gelb Wiesbaden 
5:0 (3:0)
Nach dem sechsten Pflichtspiel-
sieg in Folge ohne Gegentor hat 
die Autaltruppe einmal mehr 
eine abgerundete spielerische 
Teamleistung zur Freude der 
Fans in der Autalarena geboten. 
Ivan Rebic, Marco Waldraff, Da-
vide Frusteri und Lucas Hampel 
standen noch nicht wieder zur 
Verfügung, aber die Tormaschi-
ne des SVN lief von Anfang an 
auf Hochtouren. In der 11. Mi-
nute traf Richard Ofosu per Kopf 
zum Führungstreffer und Mo 
Adou legte ebenfalls per Kopf in 
der 28. Minute nach. Dominik 
Ortega Tapia erhöhte in der 31. 

Minute zum Pausenstand von 
3:0. Nach dem Wechsel schraub-
te Dominic Ortega Tapia das Er-
gebnis auf 5:0. Der SVN lies den 
Ball weiter sicher in den eigenen 
Reihen laufen und eine noch hö-
here Torausbeute war durchaus 
möglich. Jeder der 14 zum Ein-
satz gekommenen Spieler konn-
te überzeugen und die bisher er-
zielten 22 Punkte nach 10 Spielen 
spiegeln die konstante Leistung 
des Teams in der Spitzengruppe 
eindeutig wieder. Nun geht es 
am kommenden Sonntag in den 
Rheingau zur SG Walluf und dies 
wird gewiss eine schwierige Aus-
wärtshürde. Der SVN spielte mit 
Burghold, Benariba, Reusing, 
Berg, Prince Smith, Adou, Ofo-

su, Burkhardt, Gudenkauf, Bre-
wer, Ortega Tapia (Gündogan, 
Hemerat, Muric)

Der SV Niedernhausen II bie-
tet eine überzeugende Heim-
partie gegen den SV Blau gelb 
Wiesbaden
Kreisliga A: SV Niedernhausen 
II – SV Blau Gelb Wiesbaden 2:1 
(1:0) Luca Sass brachte den SVN 
II in der 27. Minute in Führung 
und Routinier Champ Glass-
ner baute nach dem Wechsel in 
der 56. Minute aus die Führung 
aus. Ein besonderer Höhepunkt 
war der gehaltene Elfmeter von 
SVN-Keeper Faraz Ostad Haji, 

der auch noch den Nachschuss 
reaktionsschnell abwehrte. Kurz 
vor dem Abpfiff konnte die Gäste 
noch zum Endstand verkürzen, 
aber an dem verdienten Heim-
sieg gab es nichts mehr zu rütt-
teln. Am kommenden Sonntag 
geht es nun zum spielstarken FV 
Delkenheim und dort hängen 
nach dem bisherigen Saison-
verlauf bekanntlich die Trauben 
hoch. Zwei Tage später spielt der 
SVN II am Dienstag dem 26.10. 
um 20.00 Uhr beim FC Freuden-
berg. Der SVN II spielte mit Ostad 
Haji, Hoffmann, Cece, Östreich, 
Marquardt, Lehner, Glassner, 
Sebastiany, Sass, Zampach, Ah-
med, Thiemann. 
Harald Schmidt

SV 1913 Niedernhausen e. V.

Seniorenteams siegen weiter im Gleichschritt

Fußball

TV 1902 Niederseelbach

Bereits viermal Schnitttest in Niederseelbach
Nein, mit der landwirtschaft-
lichen Ernte hat das nichts zu 
tun – die Aikido-Gruppe des TV 
1902 Niederseelbach hatte am 
vergangenen Wochenende mit 

scharfen Samurai-Schwertern 
geübt. Unter der fachkundigen 
Leitung der Lehrer Claus Pleiner 
und Jens Sliwinski vom Bujinkan 
wurden 50 Reiststrohrollen mit 
dem scharfen Samurai-Schwert 
„Katana“ eine festgerollte Reis-
strohmatte in einem glatten 
Schnitt zerteilt. Genau so wur-
de, erklärte Petra Schmidt, diese 
Übung auch bei den Samurai so 
durchgeführt. 16 Teilnehmer mit 

der100%igen Impfquote aus den 
Kampfkunststilen AIkido, Nin-
jutsu (Ninja-Kampf, Bujinkan) 
und Kenjutsu (Schwertkampf ) 
sowie dem mittelalterlichen 
Kampf haben einen erfolg-
reichen Schnitt durchgeführt. 
Die längste Anreise zu diesem 
Übungstag kam aus Dresden, 
die jüngste Teilnehmerin war 
gerade 13 Jahre alt. Viele inter-
essante und fachübergreifende 
Gespräche beim dem gemein-
samen Mittagessen haben die 
praktischen Übungen ergänzt. 
Im kommenden Jahr wird es eine 
entsprechende Jubiläumsveran-
staltung geben. Kontaktdaten, 
Infos und Bilder unter https://
aikido-ronin.jimdosite.com/

Aikido

Die Teilnehmer/-innen am Schnitttest der Aikido – veranstaltet von 
der Aikido-Gruppe Niederseelbach

Am Wochenende wurden beim 
Tennisclub die Schläger gegen 
Gartenwerkzeuge aller Art ge-
tauscht. Zweiter Vorsitzender 
Günther Weipert begrüßte bei 
sonnigen Wetter die über 20 Hel-
fer zum Arbeitseinsatz auf der 
Anlage. Schnell wurden die vie-
len Aufgaben vergeben und in al-
len Ecken auf der Anlage wurde: 
Laub gefegt, Rosen geschnitten, 
Hecken und Büsche geschnitten, 
Gehwege freigeschnitten und der 
Grünschnitt entsorgt. Bei den Ar-
beiten wurden beim Rückschnitt 
sogar wunderschöne Steinpilze 
freigelegt. Allen Helferinnen und 
Helfern ein herzliches Danke-
schön! Nach getaner Arbeit gab 
es im Clubhaus zur Stärkung 
Fleisch vom Grill, Salat und frisch 
gezapftes Bier. 
Haiko Kuckro

Der Lauftreff unterwegs auf zwei Rädern 

Colour Point GmbH · Röderweg 16 · 65232 Taunusstein · colourpoint-lackiererei.de

 06128 982540

Unsere Services für Sie:
• Auto- & Motorradlackierung
•  Unfallreparatur 

(Auto, Wohnmobil)
• Smartrepair & Autoglas
• Unfallschadenabwicklung
• Achsvermessung
•  Hol- und Bringservice

(Alles außer Rechtsberatung)

Karrosserie und Lack

|                   |

Gm
bH

Karrosserie und Lack

|                   |

Gm
bH

GF. Armin Bodenheimer

Ihr Spezialist für Auto-Lack

Die knapp 400 Zuschauer sa-
hen ein temporeiches Kreis-
oberligaspiel. Traumtore, Fuß-
ball auf hohem Niveau – nur 
kein Sieger. Mut, Leidenschaft 
und Laufbereitschaft waren die 
Eigenschaften, an die sich das 
Team von Matthias „Adi“ Dwor-
schak schon von Anfang an hal-
ten wollte und der SVN startete 
besser in die Partie und hatte in 
der ersten Halbzeit mehr Spiel-
anteile. Auch die ersten gefähr-
lichen Chancen konnten die 
Seelbacher verzeichnen. Ein 
Fernschuss von Marlon Hild 
verpasste das Tor der Beuerba-
cher. Marco Wagener verpasste 
nach einer Freistoßflanke mit 
seinem Kopfball nur knapp die 
Führung für die Seelbacher. In 
der 26. Minute war es dann Ke-
vin Detloff der den Ball 18 Meter 
vor dem Tor in die Füße bekam, 
einen Gegner austeigen ließ und 
mit links den Ball zur 1:0 Füh-
rung in den Winkel schweißte. 
Nur zwei Minuten Später ka-
men die Gäste aus Beuerbach 
zum, zu der Zeit, etwas glückli-

chen 1:1 Ausgleich. Nach einem 
langen Einwurf stimmte die 
Zuteilung nicht und nach zwei 
abgeprallten Bällen stand Maxi 
Kettenbach allein vor Nico Wag-
ner und musste nur noch den 
Fuß hinhalten. Der SVN zeigte 
sich unbeeindruckt und mach-
te weiter druck Richtung Timo 

El Nomany, dem Torwart der 
Beuerbacher. Eine gute Pass-
kombination im Mittelfeld und 
ein tiefer Ball in die Spitze, be-
scherte dem SVN in der 32. Mi-
nute die nächste gute Chance. 
Marlon Hild setzte sich im eins 
gegen eins durch und fasste sich 
aus 20 Metern ein Herz. Der ab-
gefälschte Ball landetet hinter 
El Nomany zur 2:1 Führung 
im Netz. So ging es auch in die 
Pause. Die Führung für die Seel-
bacher war zu diesem Zeitpunkt 
verdient. Nach der Halbzeit kam 
Beuerbach besser ins Spiel. Die 
Seelbacher überließen den Beu-
erbachern das Feld und konzen-

trierten sich darauf noch den 
Entscheidenden Konter zum 3:1 
zu setzen. Die Gäste aus Beuer-
bach hatten nun immer wieder 
gefährliche Aktionen Richtung 
Tor des SVN. Nick Erwe, Alex-
ander Lorenz und Maxi Ketten-
bach ließen gute Chancen zum 
Ausgleich liegen. Aber auch der 
SVN hatte noch drei gefährlich 
Aktionen. Marco Wagener ziel-
te mit seinem Schuss nur knapp 
über das Tor. Den Kopfball von 
Julian Linke parierte El Nomany 
gut und beim Nachschuss von 
Wagener stand ein Verteidiger 
der Beuerbacher auf der Torlinie 
und konnte retten. Beim Schuss 
von Thomas Cumiskey musste 
der Gästetorwart sein Können 
zeigen um das 3:1 für die Seel-
bacher zu verhindern. In der 
82. Minuten dann die vielleicht 
spielentscheidende Szene. Cu-
miskey kassierte in einer völlig 
harmlosen Situation eine zehn 
Minuten Strafe, die Beuerbach 
nutze, um noch mehr Druck in 
Richtung Seelbacher Tor, aus-
zuüben. In der 5. Minute der 

siebenminütigen Nachspielzeit 
setze sich Nico Hofmann auf den 
Außen durch und passte in die 
Mitte, wo Alexander Alexiadis 
den Ball zum 2:2 in die Maschen 
hämmerte. Die Enttäuschung 
war den Seelbacher Jungs in Ge-
sicht geschrieben, aber der Aus-
gleich war aufgrund der zweiten 
Halbzeit absolut verdient für 
die Gäste aus Beuerbach. Die 
Blau-Gelben bleiben weiterhin 
ungeschlagen und haben ge-
zeigt, dass sie auch gegen die 
Favoriten der Liga durchaus 
mithalten können. Beim Blick 
auf die Tabelle können die Seel-
bacher hochzufrieden sein mit 
dem bisherigen Saisonverlauf. 
Jetzt heißt es weiter dranbleiben 
und bis zur Winterpause noch 
das bestmögliche rauszuholen 
um den Anschluss nach oben 
zu halten. 
Aufstellung: N. Wagner, N. Ho-
waldt, J. Linke, F. Rehberg, M. 
Nadir, K. Detloff, T. Cumiskey, 
M. Bernert, P. Hammesfahr, M. 
Hild, M. Wagener, F. Grauer, C. 
Hofmann, S. Kahraman

SV 1951 Niederseelbach

Topspiel endet Unentschieden

Fußball

Die fleißigen Helfer*innen im Clubhaus (Bild: HK Pictures)

Günther Weipert beim Pilzfund 
(Bild: HK Pictures)

Tennis Club Niedernhausen

Saisonende mit  
viel Einsatz

https://aikido-ronin.jimdosite.com/
https://aikido-ronin.jimdosite.com/
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Ihre Anzeige im
Niedernhausener Anzeiger

ab € 35

An der Guldenmühle 12-14 | 65817 Eppstein
Tel.: 06198 5715 0 | www.jaeger-elektrotechnik.com

Email: bewerbung@jaeger-elektrotechnik.com

Für unser Lagerwesen suchen wir zum nächst möglichen Termin einen

Fachlagerist / Fachkraft für Lagerwirtschaft (m/w/d)

 

Familienanzeigen

– Brennholz ab 80 Euro –

Abdichtungen  Spenglerarbeiten
Spezialist für Balkon- und 

Terrassenabdichtungen

Austraße 17
65527 Niedernhausen
Tel. 0 61 27 / 96 78 12

Dachdeckereiwestphal@t-online.de

PFARRSTRASSE 13 | 65527 NIEDERNHAUSEN

TELEFON: 06127-97967 | TELEFAX: 06127-97968
MOBIL: 0172-611 0980

INFO@KUNSTSCHMIEDE-METALLBAU-UMLAUF.DE

WWW.KUNSTSCHMIEDE-METALLBAU-UMLAUF.DE

Tore | Geländerbau | Fenstergitter 
Treppen | Treppengeländer | Garagen

Nach RAL farbige Pulverbeschichtung

PFARRSTRASSE 13 | 65527 NIEDERNHAUSEN

REINER UMLAUF

KUNSTSCHMIEDE

& METALLBAU

Trauer braucht Raum.

Der persönliche Abschied 
nach Ihren Vorstellungen – 

in unserer Feierhalle.

Niedernhausen 06127.8547 | bestattungen-ernst.de

BESTATTERMEISTERBETRIEB

info@abfluss-rohr-kanal.de
Am Wurzelbach 4 - 65232 Taunusstein

● Rohr- und Kanalreinigung
● TV-Kanalinspektion
● Kanalsanierung
● 24-Stunden-Notdienst

Telefon: 
0 61 28-73 77 0

www.akzente-maler.de

Qualität aus
Meisterhand

Brennholz, Buche/Mischholz/
Fichte ab 50,00 €
06430-7069 Brennholz May

Erledige zuverlässig und  
preiswert Renovierungs- 
Arbeiten: Fliesen u. Laminat 
legen, Trockenbau, Raufaser 
anlegen und streichen. 
Tomasz Strzemecki: 
0162/420 92 07

Kleinanzeigen – 
gewerblich

Wir kaufen  
Wohnmobile + Wohnwagen 

03944-36160, www.wm-aw.de

Fassadengestaltung,
Wärmedämmung,Trockenbau,
Anstrich-, Tapezierarbeiten,
Meisterbetrieb N. Kraljevic,
06128/951467, 0170/3433909
malermeisterkraljevic@t-online.de

Stellen anzeigen 

D. G. Gebäude management &
Heinzelmännchen 

Hausmeisterservice 

Winterdienst — Hausmeisterdienstleistungen
Gartenarbeiten/-pflege — Renovierung/Sanierung

Lochmühle 1  65527 Niedernhausen 
Mobil: 0171/9011012 Telefon: 06127/969560
info@ndh-service.de www.ndh-service.de 

Wir suchen für die Wintersaison 
fleißige Winterdienstheinzelmännchen 

(m/w/d) zum Schneeschippen

Freundlich.
Fair. 
Kompetent.

Büro Niedernhausen  Tel.   06127 / 999 99 74  Tag + Nacht

Eppstein/Ts. · Burgstraße 22 · www.pietaet-scherer.de

Erde · Feuer · See

Berge · FriedWald 

Überführungen · Formalitäten

Pietät Scherer
BeStattungen

Scherer-Pietät-2/50.indd   2 30.01.21   21:05

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Donnerstag, dem

28. Oktober 2021, um 14.00 Uhr auf dem Friedhof in Königshofen sta�.

Rolf Pöllmann und Andreas Gins
mit Jamie Lina und Benny

sowie alle Angehörigen

4. Juli 1939  ­ 10. Oktober 2021

Traurig nehmen wir Abschied von meinem lieben Vater, Schwiegervater, 
Opa, Bruder, Schwager und Onkel

Danke für die schöne Zeit mit Dir.

Wir werden Dich nie vergessen.

Gute Reise!

Josef "Peppi" Pöllmann

65527 Niedernhausen­Königshofen, Niederseelbacher Straße 51

  24‐Stunden 
       Notdienst 

Beratung    Kühlanlagen 
  Planung     Klimaanlagen     
 Montage   Kaltwassersätze  
  Wartung    Wärmepumpen 

Reparatur    Transportkühlung 
Wärmepumpen	Fachmann	im	BWP 

H.V. Emig GmbH

                 Kälte‐Klima‐Transportkühlanlagen 

Fritz‐Haber‐Straße 5               65203 Wiesbaden 
Tel.: 0611‐8804364‐0       Mail: info@hv‐emig.de 

Leonie Georg  und  Pia Helm-Georg
† 5. Oktober 2021 Niedernhausen, im Oktober 2021

Wolfgang 
Georg

Danke 
für die tröstenden Worte, geschrieben oder 
gesprochen,  für ein stilles Gebet, 
eine stumme Umarmung, 
für alle Zeichen der Liebe und Freundschaft, 
für Blumen und Kränze und 
das letzte Geleit.

Im Namen der Familie und aller Angehörigen 

Dem Bestattungshaus Idstein, Herrn Alexander 
Freitag möchten wir danken für die einfühlsame 
Betreuung, und würdevolle Gestaltung der 
Trauerfeier.

In unseren Herzen bist Du und bleibst Du, so lang wir leben;
lebendig, kraftvoll, liebenswert und stark.

Uns kann der Tod nicht von Dir trennen, in unseren Herzen wirst Du immer weiterleben.

Bettina Zutt
* 5. März 1962 † 12. Oktober 2021

Wir vergessen Dich nie:

Sonja Zutt
Deine Geschwister und Familien

65527 Niedernhausen­Oberjosbach, Elsternweg 2

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Mittwoch,
dem 27. Oktober 2021 um 14.00 Uhr auf dem Friedhof in Oberjosbach statt.

Wir suchen Maler und Lackierer*innen (m/w/d)

Über uns:
• Betrieb seit 1989
• 2. Generation
• Großen Kundenstamm/

viele Stammkunden
• Mittelständisches  

Unternehmen mit  
7 Mitarbeitern

• Unterwegs im Taunus und 
nahem Rhein-Main-Gebiet

Was bieten wir:
• Übertarifliche Bezahlung
• Sonderzahlungen
• Weihnachtsgeld
• Betriebliche 

 Altersvorsorge
• Sicherer Arbeitsplatz
• Weiterbildung durch 

Lehrgänge/Schulungen
• Zuschuss Arbeitskleidung 

Was erwarten wir:
• Teamfähigkeit
• Selbstständiges Arbeiten
• Einsatzbereitschaft
• Flexibel Einsetzbar  

(Malerarbeiten/Trocken-
bau/WDVS/ Putzarbeiten)

• Arbeitserfahrung im 
Maler und Lackierer-
bereich

Fischbacher Str. 8
65817 Eppstein

Tel.:  06198-33685
Fax.: 06198-500119

Baudeko.gloeckner@t-online.de
http://www.maler-gloeckner.de

Kleinanzeigen – 
privat

Suche Putzstelle oder 
Gartenarbeiten in 
Niedernhausen. 0162-5378857

Putzhilfe für Engenhahn
14-tägig je 4 Stunden
gesucht. 06128-72756

	HU inkl. „AU“
	Änderungsabnahmen
	Oldtimerbegutachtungen

Ingenieurbüro Singer
Lochmühle 1
65527 Niedernhausen
 06127 79480
www.gtue-niedernhausen.de

Öffnungszeiten
Mo - Fr  09.00 - 12.00 Uhr
  13.00 - 17.00 Uhr
Do  bis 19.00 Uhr
Sa  09.00 - 12.00 Uhr

“Ich fahr direkt
“Ich fahr direkt

  zur GTÜ.“
  zur GTÜ.““Ich fahr direkt
“Ich fahr direkt

  zur GTÜ.“
  zur GTÜ.“

GTÜ Kfz-Prüfstelle
Niedernhausen

Kaminöfen Heizkassetten Schornsteinbau
Wir beraten Sie gerne:
Mi + Fr 16.00–19.00 Uhr + Sa 10.00–15.00 Uhr und nach Vereinbarung
Wiesenstraße 73 in Kelkheim-Ruppertshain
Mob.: 0157-78265643 * E-Mail: info@ofenstudio-rossert.de

• Grünflächenpflege
• Reinigungsdienst
• Gehwegreinigung
• Haustechnik
• Winterdienst

EPPSTEIN ∙ Tel. 0 61 98 / 3 42 93 ∙ 0175 / 584 04 56 
Fax 0 61 98 / 57 37 63 ∙ beckschaeferuwe@aol.com

Der Service für Wohn- und  
Gewerbeanlangen

• Baumpflegearbeiten 
• Baumfällarbeiten 

SERVICEHAUSMEISTER & GARTEN
Inh. Uwe Beckschäfer

Uhrmacher & Juwelier
Werner Reidelbach

Fachwerkstatt: 
Uhren- & Schmuck-

reparaturen

Ankauf: 
Gold, Silber, Zinn,
Münzen, Besteck

Uhrmacher & Juwelier
Alt Wildsachen 34

65719 Hofheim-Wildsachsen
Tel. 0 61 98 / 3 37 33

Öffnungszeiten: Mo – Fr 9:00 – 18:00 Uhr  Sa 9:00 – 14:00 Uhr

Batteriewechsel ab 4,- €
(außer Markenuhren und WD-Test)

Perlenkette knoten ab 14,- € (bis 45cm)
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